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Gemeinde Reppensted t
Bebauungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte"

mit örtlicher Bauvorsc hrift
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Übersichtsplan Lage des Plangebietes

Hinweise zum Verfahren

Rechtsgrundlagen

�x Baugesetzbuch (BauGB)  vom 03.11.2017, zuletzt geändert am 20.12.2023

�x Baunutzungsverordnung (BauNVO)  vom 21.11.2017, zuletzt geändert am 03.07.2023

�x Planzeichenverordnung (PlanZV)  vom 18.12.1990, zuletzt geändert am 14.06.2021

�x Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  vom 29.07.2009, zuletzt geändert am 23.10.2024

�x Niedersächsische Bauordnung (NBauO)  vom 03.04.2012, zuletzt geändert am 18.06.2024

�x Niedersächsisches Kommunalv erfassungsgesetz (NKomVG)  vom 17.12.2010, zuletzt geändert am
06.11.2024

DIN-Normen

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes erwähnten DIN-Normen werden bei der Gemeinde
Reppenstedt, Dachtmisser Straße 1, 21391 Reppe nstedt während der Öffnungszeiten montags bis
freitags von 08:00 - 12:00 Uhr und donnerstags von 14 :00 - 18:00 Uhr zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Bebauungspläne

Mit Rechtskrafterlangung des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtlicher
Bauvorschrift treten die Festsetzun gen der Bebauungspläne Nr. 16 "Ortsm itte 1" mit 1. Änderung, Nr. 17
"Ortsmitte 2" mit 1. Änderung und Nr. 34 "Ortsmitte IV " mit 1. Änderung für die Teile außer Kraft, die durch
diesen Bebauungsplan überdeckt werden.

Hinweise
Bodendenkmalpflege

Es wird auf die Anzeigepflicht von Kulturdenkmalen (§ 14 NDSchG) hingewiesen. Sachen oder Spuren,
bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, da ss sie Kulturdenkmale sind (Bodenfunde), sind
unverzüglich  einer Denkmalbehörde, der Gemeinde oder einem Beauftragten für die archäologische
Denkmalpflege (§ 22 NDSchG) anzuzeigen.

Artenschutz

Die Fällung von Bäumen hat entsprechend der gesetzlichen Regelungen des § 39 Abs. 5 Nr. 2
BNatSchG in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28./29. Februar stattzufinden.

In jedem Fall ist vom Bauherren vor Beginn der Arbeit en sicherzustellen, dass weder wildlebende Arten
selbst, noch ihre Lebensstätten (z.B. Nester, Wo chenstuben) durch die Arbeiten beschädigt oder
zerstört/getötet werden, um einen Verstoß gegen den Artenschutz (§39 Abs. 1 BNatSchG)
vorzubeugen. Es wird empfohlen, eine fachkundige Person einzubinden und in Abstimmung mit der
UNB zu treten.

Auch vor dem Abriss der Gebäude ist eine artensch utzrechtliche Beurteilung durch eine fachkundige
Person durchzuführen und mit der UNB in Abstimmung zu treten.

Immissionsschutz

In dem Sonstigen Sondergebiet “Einzelhandel, Wo hnen und Dienstleistungen” sind vorgesehene
Ladezonen (beispielsweise an einem Lebensmittei markt) einzuhausen. Der Umfang der möglichen
Einhausung (Schalldämmmaße etc.) ist im Rahmen des Bauantragsverfahrens nach genauer Kenntnis
der Lage und des Nutzungsumfanges zu ermitteln.

In dem Sonstigen Sondergebiet “Einzelhandel , Wohnen und Dienstleistungen” sind ggf.
Immissionsschutzmaßnahmen zu ergreifen, um Üb erschreitung des Immi ssionsrichtwertes tags
ausgehend von der Einkaufswagenbox zu vermeide n. Dies kann durch eine geeignete Wahl des
Standortes erfolgen oder durch die Errichtu ng einer Box im Inneren des Marktgebäudes.

Verfahrensvermerke
Planunterlage

Kartengrundlage: Amtliches Liegen schaftskatasterinformationssystem

Maßstab: 1 : 1.000

Flurstücke: 45/24, 45/32, 45/33, 45/35, 45/36, 45/38, 45/40, 7/41, 7/42, 31/128,
31/180, teilweise 122/7, 31/126, 7/62

Gemarkung Reppenstedt, Flur 3

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- 
und Katasterverwaltung, © 2024

Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Lüneburg

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegen schaftskatasters und weist Straßen, Wege sowie
Plätze vollständig nach (Stand 11.01.2024).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenze n und der baulichen Anlagen im Rahmen der

Genauigkeit der ursprünglichen Fl urkarte geometrisch einwandfrei.

Die Höhen beziehen sich auf NHN.

Winsen (Luhe), den 29.01.2024

Winsen (Luhe), den 20.10.2025 -Siegel- gez. Kuchenbecker

Dipl.-Ing. Jan Kuchenbecker

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Planverfasser

Der Bebauungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mi t örtlicher Bauvorschrift wurde ausgearbeitet vom
Büro Mehring, Stadt- und Landschaftsplanung, Inha berin Dipl.-Ing. Silke Wü bbenhorst, Stadtkoppel 34,
21337 Lüneburg, Tel.: 04131-4004880,  mehring@slplanung.de.

Lüneburg, den 07.10.2025 gez. S. Wübbenhorst
      Planverfasserin

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Reppenst edt hat in seiner Sitzung am 01.12.2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtlicher Bauvorschrift beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs.  1 BauGB am 23.06.2023 ortsüblich bekannt gemacht.

Reppenstedt, den 23.10.2025 -Siegel- gez. S. Gärtner

Gemeindedirektor

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Reppenstedt hat in seiner Sitzung am 27.03.2025 dem Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte"  mit örtlicher Bauvorschrift und der Begründung
zugestimmt und die öffentliche Auslegun g gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden  am 31.03.2025 ortsüblich bekannt gemacht. Der
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtliche r Bauvorschrift und die
Begründung haben vom 08.04.2025 bis einschließlich zum 16.05.2025 gemä ß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen.

Reppenstedt, den 23.10.2025 -Siegel- gez. S. Gärtner

Gemeindedirektor

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Reppenstedt hat den Beba uungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit
örtlicher Bauvorschrift nach Prüfung der Anregung en gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am
24.09.2025 gemäß § 10 BauGB als Satzung sowie die Begründung beschlossen.

Reppenstedt, den 23.10.2025 -Siegel- gez. S. Gärtner

Gemeindedirektor

Inkrafttreten

Der Bebauungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtlicher Bauvorschrift ist gemäß § 10 Abs. 3
BauGB am 07.11.2025 im Amtsblatt des Landkreise s Lüneburg (Nr. 12/2025 be kannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtlicher Bauvorschrift ist damit am 07.11.2025
rechtsverbindlich geworden.

Reppenstedt, den 10.11.2025 -Siegel- gez. S. Gärtner

Gemeindedirektor

Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Be bauungsplanes Nr. 41 "Einzel handel Ortsmitte" mit
örtlicher Bauvorschrift ist die Verletzung von Verf ahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen
des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit örtlicher Bauvorschrift nicht geltend gemacht
worden.

Reppenstedt, den ……………………….. …………………………

Gemeindedirektor

Mängel in der Abwägung

Innerhalb von einem Jahr nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes Nr. 41 "Einzelhandel Ortsmitte" mit
örtlicher Bauvorschrift sind beachtliche Mängel in der Abwägung nicht geltend gemacht worden.

Reppenstedt, den ……………………….. …………………………

Gemeindedirektor

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
1.1 In dem Sonstigen Sondergebi et “Einzelhandel, Dienstleis tungen und Wohnen” sind ein

Lebensmittelmarkt mit einer maximalen Gesamtverk aufsfläche von 1.800 m²  zulässig. Der Anteil
nicht-nahversorgungsrelevanter Sortimente darf maximal 10% der festgesetzten Gesamtverkaufsfläche
nicht überschreiten.

1.2 Zusätzlich zu einem Lebensmittelmarkt sind folgende weitere Nutzungen zulässig:
- nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe
- Geschäfts- und Bürogebäude
- Betriebe zur Erbringung privater Dienstleistungen
- Schank- und Speisewirtschaften
- sonstige Gewerbebetriebe
- Gebäude und Räume für freie Berufe
- Wohnungen.
§ 9 (1) BauGB, §11 BauNVO

1.3 In dem Urbanen Gebiet werden die Ausnahmen gemäß § 6a Abs 3 BauNVO nicht Bestandteil des
Bebauungsplans.
§ 9 (1) BauGB, § 1 Abs. 6  BauNVO

2. Maß der baulichen Nutzung
2.1 Unterer Bezugspunkt der festgesetzten maximalen Firsthöhe ist die Oberkante des

Erdgeschossfertigfußbodens. Oberer  Bezugspunkt der festgesetzten maximalen Firsthöhe ist der höchste
Punkt des Daches.
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 Abs. 1 BauNVO

2.2 Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens  darf in dem Sonstigen Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung „Einzelhandel, Di enstleistungen und Wohnen“ maximal auf der  Höhe von 39 m ü
NHN liegen.
§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB, § 18 Abs. 1 BauNVO

2.3 Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens da rf in dem Urbanen Gebiet  maximal auf der  Höhe
von 39,5 m ü NHN liegen.
§ 9 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 3 BauGB, § 18 Abs. 1 BauNVO

2.4 Bei der Ermittlung der zulässigen Geschossfläche sind die Flächen von Aufenthaltsräumen einschließlich
der zu ihnen gehörenden Treppenräume un d einschließlich ihrer Umfassungswände in
Nicht-Vollgeschossen mitzurechnen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 20 Abs. 3 BauNVO

3. Bauweise
In der abweichenden Bauweise sind Gebäude mi t einer Länge über 50 m zulässig. Der seitliche
Grenzabstand ist einzuhalten.
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 22 Abs. 4 BauNVO

4. Klimaschutz/ Wasserrückhaltung
4.1 In dem Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckb estimmung  „Einzelhandel Dienstleistungen und

Wohnen“ ist die Dachfläche des zu lässigen Lebensmittelmarktes al s begehbares Gründach für die
Zurückhaltung des Regenwassers mit geei gneter Substratstärke herzustellen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 16c und § 25 a BauGB

4.2 Im Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung   „Einzelhandel Dienstleistungen und  Wohnen“
sowie im Urbanen Gebiet sind Flachdächer nur als Gründächer zulässig. Grün dächer sind mit Ausnahme
des Daches eines zulässigen großflächigen Lebens mittelmarktes mit Photov oltaikanlagen nach den
Anforderungen der NBauO zu kombinieren.
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 a und 23 b BauGB

5. Immissionsschutz
5.1 Im Geltungsbereich des Bebauungspl ans Nr.  41 „Einzelhandel Ortsmitt e“ mit örtlicher Bauvorschrift wird

die maßgebliche Außenlärmbelastung unter Beacht ung der Beurteilungspegel nachts nach der DIN
4109 zur Bestimmung der erforderlichen Schalldämmung festgesetzt.
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

5.2 Im Geltungsbereich des Bebauungsplan s Nr.  41 „Einzelhandel Ortsmitte“ mit örtlicher Bauvorschrift   ist
die erforderliche Schalldämmung de r Umfassungsbauteile (z.B. Wände,  Fenster, Dachkonstruktionen)
von schutzbedürftigen Raumen nach der bauordnu ngsrechtlich eingeführten  Bauvorschrift DIN 4109
„Schallschutz im Hochbau“ anhand der festgesetz ten Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01, 7.2 zu
bemessen. Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenig en Tageszeit, die die hö here Anforderung ergibt.
Im Geltungsbereich des Bebauungsplan s Nr.  41 „Einzelhandel Ortsmitte“  mit örtlicher Bauvorschrift ist
aufgrund von Straßenverkehrsl ärm die Nachtz eit maßgebend.
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

5.3 Im Geltungsbereich des Bebauun gsplanes sind bei eine r Außenlärmbelastung über 45 dB(A) nachts
Schlafräume mit einer vom Öffnen der Fenster unab hängigen Lüftung auszusta tten. Lüftungsöffnungen
bzw. Lüfter (z.B. Außenwandluftdurchlässe) sind  bei der Bemessung des erforderlichen baulichen
Schallschutzes entsprechend den Berechnungsvorsc hriften der DIN 4109 zu berücksichtigen. Zur
Vermeidung akustischer Auffälligkeiten ist beim Eins atz von Lüftungsöffnungen bzw. Lüftern anzustreben,
dass deren „bewertete Normschallpegeldifferenz“ (D n,e,w) oberhalb des Schalldämmmaßes der Fenster
liegt.
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

5.4 In dem  Urbanen Gebiet sind  außerhalb der südlichen Baugrenze mit Überschreitung des
Orientierungswertes tags um bis zu 9 bB(A ) durch Straßenverkehrslärm schutzbedürftige
Außenwohnbereiche lärmabgewand t anzuordnen oder alternativ  geeignete Abschirmmaßnahmen
(z.B. verglaste Loggien, Wintergärten oder ve rgleichbare Schallschutzmaßnahmen) vorzusehen.
§ 9 Abs. 24 BauGB

5.5 Für die von der maßgeblichen  Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche
Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis
- bei offener Bebauung um 5 dB(A),
- bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10  dB(A) gemindert werden.
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

5.6 Wenn im Rahmen eines schalltechnischen Einzelna chweises nach DIN 4109 abweichende "Maßgebliche
Außenlärmpegel" an den Fassad en der Baukörper ermittelt werden (z.B. auf Grund von
Eigenabschirmung oder Abschirmung durch andere Bauk örper), ist es zulässig diese alternativ für die
Bestimmung der Anforderungen an die Luftschalldämmung nach der DIN 4109 zugrunde zu legen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
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1.2.3.

1.4.2.

2.1.

2.5.

2.7.

2.8.

3.

3.5.

6.

6.1.

6.2.

9.

9.

10.

10.1.

13.

13.2.2.

15.

15.6.

15.13.

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 der BauNVO)

Urbane Gebiete

(§ 6a BauNVO)

Sonstige Sondergebiete
Zweckbestimmung: Einzelhandel, Dienst-
leistungen und Wohnen
(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Firsthöhe, als Höchstmaß

Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Abweichende Bauweise

Baugrenze

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Öffentliche Straße nverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Grünflächen

(§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6  BauGB)

Öffentliche Grünflächen, Zweckbestimmung "Gewässerrand"

Wasserflächen und Flächen für die Wasserw irtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses
§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB)

Wasserflächen

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen, sowie von Gewässern
(§ 9 Abs.1 Nr.25b, Abs.6 und § 41 Abs.2 und § 213 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für
Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im
Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

(§ 9 Abs.1 Nr.24 und Abs.4 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs.7 BauGB)
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Örtliche Bauvorschrift

Aufgrund des § 84 der Niedersächsi schen Bauordnung (NBauO) werden
für den Geltungsbereich des Beba uungsplanes Nr. 41 „Einzelhandel
Ortsmitte“ nachfolgende besonder e Anforderungen an die Gestaltung
gestellt.

§ 1 Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschrift umfasst das Sonstige
Sondergebiet mit der Zeckbestimmung "Einzelhandel, Dienstleistungen und
Wohnen” und das Urbane Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 41
„Einzelhandel Ortsmitte“ der Gemeinde Reppenstedt.

§ 2 Dächer von Hauptgebäuden (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 und Nr. 7 NBauO)
1. Hauptgebäude sind nur mit Satt eldächern, Krüp pelwalmdächern,

Walmdächern, Zeltdäch ern oder Pultdächern zulässig. Flachdächer
sind nur als Gründächer zulässig.

2. Weiche Bedachung ist unzulässig.

3. Dacheindeckungen von Hauptgebäuden sind nur in den Farbtönen
rot, rotbraun, anthrazit oder schw arz zulässig. Es sind Farbtöne in
Anlehnung an die nachfolgend aufgeführten RAL-Farben oder
ähnliche handelsübliche Mischungen zu verwenden.
RAL rot: 3000-3005, 3013
RAL rotbraun: 3011, 8012
RAL anthrazit: 7016
RAL schwarz: 8022, 9004, 9005, 9011, 9017
Glänzende Dachdeckungsmaterialien sind mit Ausnahme von
Sonnenkollektoren, Photovoltaikpl atten und anderen technischen
Vorrichtungen zur energetischen Nutzung der Sonnenenergie nicht
zulässig.
Gründächer sind zulässig.

4. Sonnenkollektoren, Photovoltaik platten und andere technische
Vorrichtungen zur energetischen Nutzung der Sonnenenergie sind
zulässig.

§ 3 Außenwände von Hauptgebäuden (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 1 NBauO)
Die Außenwände von Hauptgebäu den sind zu einem Anteil von
mindestens 50 % an der gesamten Gebäudeaußenfläche ohne
Fensterflächen aus Verblendmauerwerk in roter bis rotbrauner Färbung
herzustellen. Untergeordnet sind Putz in  weißer Farbe und Holz in farblosen,
transparenten Anstrichen, grau  oder schwedenrot zulässig.
Ziegelmauerwerk darf mit Holz fachwerk kombiniert werden.
Fassadenbegrünungen sind zulässig.
Es sind Farbtöne in Anlehnung an die nachfolgend aufgeführten
RAL-Farben oder ähnlic he handelsübliche Misc hungen zu verwenden.
RAL rot: 3000-3005, 3013
RAL rotbraun: 3011, 8012
RAL sandfarben: 1002
RAL grau: 7000-7005, 7012, 7015, 7030-7044
RAL schwedenrot: 3009, 3011

§ 4 Nebengebäude (gem. § 84 Ab s. 3 Nr. 1 und Nr. 7 NBauO)
1. Die Außenwände von Garagen und Ca rports sind in den Materialien

des jeweiligen Hauptgebäudes oder in Holz zu gestalten.
2. Nebengebäude ab einer Grundfläche von 30 m² sind mit

Gründächern herzustellen.

§ 5 Werbeanlagen (gem. § 84 Abs. 3 Nr. 2 NBauO)
1. Freistehende oder an Gebäuden  angebrachte Werbeanlagen sind

nur an der Stätte der Leistungserbringung und nur bis zu einer Höhe bis
maximal 8 m über der Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens.

2. Selbstleuchtende Werbeanlagen  sind mit insektenfreundlichen
Leuchtmitteln mit einer Farbtemperatur kleiner als 3.000 Kelvin
(warmweiße LED-Lampen) zu betreiben. Bei beleuchteten
Werbeanlagen sind grelle Farben und wechselndes Licht
ausgeschlossen.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten (gem. § 80 NBauO)
1. Ordnungswidrig handelt, wer vors ätzlich oder fahrlässig als Bauherr

oder Unternehmer Baumaßnahmen ausführt oder veranlasst, auch
wenn sie gemäß § 62 NBauO keiner Baugenehmigung bedürfen,
sofern sie gegen diese örtliche Bauvorschrift verstoßen.

2. Tatbestand eines Verstoßes gegen die örtliche Bauvorschrift ist eine
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften der §§ 1-5 dieser ÖBV.
Zuwiderhandlungen können als Ordnungswidrigkeiten mit einer
Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden.

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Einfahrtbereich

Planzeic henerklärung
(Planzeic henverordnung - PlanZV)

z.B. LPB II Lärmpegelbereich (LPB) Nr.

Zuordnung Lärmpegelbereiche und maßgebliche Außenlärmbelastung unter Beachtung
des Beurteilungspegels nachts gem. DIN 4109:

Lärmpegelbereich maßgeblicher Außenlärmpegel in dB(A)
II �”60

III �”65

IV �”70

V �”75

Präambel
Aufgrund des § 1 (3) und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des
§ 84 der Niedersächsischen Bauord nung (NBauO) und des § 58 des
Niedersächsischen Kommunalverfassu ngsgesetzes (NKomVG) hat der Rat
der Gemeinde Reppenstedt in se iner Sitzung am 24.09.2025 diesen
Bebauungsplan Nr. 41 "Einzelhandel Orts mitte" mit örtlicher Bauvorschrift,
bestehend aus der Planzeichnung und den nachstehenden textlichen
Festsetzungen, als Satzung sowi e die Begründung beschlossen.

Reppenstedt, den 23.10.2025 -S iegel- gez. S. Gärtner

Gemeinde Reppenstedt

Gemeindedirektor

3.

2.

6. Grünordnung
6.1 Auf der Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und

sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässer n in dem Sonstigen Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung “Einzelhandel, Di enstleistungen und Wohnen” und in dem Urbanen Gebiet ist der
Schutz der randlich im geschü tzten Waldbiotop auf dem Flur stück 31/154 stehenden Waldbäume,
deren Kronentraufen in das Plangebiet hereinragen  dauerhaft zu sicherzustellen . Im Rahmen der
Gefahrenabwehr und Verkehrssi cherungspflicht ist die Entnah me von Kronenteilen oder die
fachgerechte Baumpflege zulässig.
§ 9 Absatz 1 Nr. 25 b BauGB

6.2 Der als zu erhalten festgesetzte Einzelbaum ist dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang oder der
erforderlichen Entnahme im Zuge de r Gefahrenabwehr Verkehrssicherung ist Ersatz im Verhältnis 1:1
gemäß der Pflanzenliste 1 an geeigneter St elle innerhalb des Plangebietes zu leisten.
§ 9 Absatz 1 Nr. 25 b BauGB

Pflanzenliste 1
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Betula pendula Hänge-Birke
Quercus robur Stieleiche
Quercus petraea Traubeneiche
Carpinus betulus Hainbuche in Sorten
Corylus colurna Baumhasel

Mindestqualität: Hochst amm 3 x verpflanzt, aus extra weit em Stand, mit Drahtballierung,
Stammumfang 12 bis 14 cm.

7. Artenschutz
7.1 Als funktionserhaltene Ausgleichsmaßnahme fü r potentiell verlorengehende Fledermausquartiere

durch Baumentnahmen sind 2 Flachkästen (z.B. Fa . Schwegler Model 1FF) an dem als zu erhalten
festgesetzten Baum oder an Bäum en in der Umgebung anzubringen.
Die Anbringung der Fledermausni sthilfen hat aufwärts einer Höhe von 4 Metern zu erfolgen.
Als funktionserhaltene Ausgleichsmaßnahme für pote ntiell verloren gehende Brutvogelnisthöhlen durch
Baumentnahmen sind 2 Nisthöhlen kästen (z.B. Fa. Schwegler Model 2GR) an dem als zu erhalten
festgesetzten Baum oder an Bäumen  in der Umgebung  anzubringen.
Installierte Nisthilfen sind  jährlich auf ihre Funk tionsfähigkeit zu überprüf en. In diesem Rahmen muss
auch eine Reinigung der Kästen (Entfernen von Ko t,alten Nestern, verendet e Tiere, etc.) erfolgen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauG B i.v.m. § 44 BNatSchG

7.2 Die funktionserhaltenden Ausgleichsmaßnah men „CEF-Maßnahmen“ 7.1 sind vor Beginn der
Baumentnahmen vollständig und funktionstüchtig herzustellen.
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauG B i.v.m. § 44 BNatSchG

13.2.2. Erhaltung: Bäume

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten de r Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung. © 2024       
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung  Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion Lüneburg

Darstellung der Bebauungplä ne (ohne Normcharakter):
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gen als Vorranggebiete Trinkwassergewinnung festgelegt. Darüber hinaus werden Vorbehalts-
gebiete für Trinkwassergewinnung festgelegt, die sich über den jetzigen Bedarf hinaus zur Was-
sergewinnung eignen und voraussichtlich benötigt werden.“ 

Bei der Planung wird eine ordnungsgemäße Abwasserentsorgung und Oberflächenentwässe-
rung nach dem Stand der Technik berücksichtigt. Es ist darauf hinzuweisen, dass das Plangebiet 
im Bestand bereits überwiegend bebaut und versiegelt ist. Mit der vorliegenden Planung wird 
eine Mischung aus Einzelhandel, Dienstleistungen und Wohnen ermöglicht. Es ist nicht davon 
auszugehen, dass wassergefährdende Stoffe anfallen oder verwendet werden. Die Planung 
steht der Schutzwirkung des Vorranggebietes Trinkwassergewinnung nicht entgegen. 

Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung (L216) südlich des Plangebietes 

Die L 216, welche unmittelbar südlich an das Plangebiet angrenzt, wird als vorhandene Haupt-
verkehrsstraße von regionaler Bedeutung mit regional bedeutsamem Busverkehr und regional 
bedeutsamem Wanderweg für Radfahrer im RROP gekennzeichnet.  

Von der Planung gehen keine nachteiligen Auswirkungen auf die L 216 und den Wanderweg 
aus. 

Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft nordöstlich des Plangebietes 

Nordöstlich des Plangebietes wird ein Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft im RROP darge-
stellt.  

Hierbei handelt es sich um den Bereich des Landschaftsschutzgebietes des Landkreises Lüne-
burg und gesetzlich geschützter Biotope. Das Landschaftsschutzgebiet und die gesetzlich ge-
schützten Biotope werden von der Planung nicht berührt. 

Schutz von Wäldern und Waldrändern 

Nördlich und östlich grenzt das Plangebiet an Wald an, welcher zudem als gesetzlich geschütz-
tes Biotop gem. § 30 BNatSchG ausgewiesen ist. 

In Ziel 3.2.1 08 des RROP wird folgendes zum Schutz von Wäldern und Waldrändern ausgeführt: 

„Wald sowie sämtliche Waldränder einschließlich einer Übergangszone sind grundsätzlich von 
Bebauung freizuhalten. Da die Bebauung in diesen Bereichen stets eine erhebliche Einschrän-
kung der Waldfunktionen nach sich zieht, darf sie nur erfolgen, wenn die übrigen Ziele der 
Raumordnung und städtebauliche Gründe dies zwingend erfordern. Ein artenreicher und viel-
fältiger Aufbau des Waldrandes ist zu fördern und zu entwickeln.“ 

Zudem wird in der Begründung ergänzt, dass der im Landesraumordnungsprogramm festge-
legte Abstand von 100 m zwischen Wald und Bebauung beachtet werden sollte, ein Mindest-
abstand von 30 m muss eingehalten werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bestandsbebauung und die Baugrenzen der rechtskräfti-
gen Bebauungspläne keinen Abstand von 30 m zum Wald einhalten. Der 30 m Abstand ist au-
ßerdem nicht verbindlich geregelt, da er lediglich in der unverbindlichen Begründung des 
RROP erwähnt wird.  

Zur Abstimmung des Waldabstandes fand am 13.11.2023 ein Ortstermin mit der Unteren Wald- 
und Naturschutzbehörde des Landkreises Lüneburg statt, dessen Ergebnis im Folgenden zusam-
mengefasst wird: 

Der nordöstlich an das Plangebiet angrenzende Wald liegt in dem Landschaftsschutzgebiet 
(LSG) des Landkreises Lüneburg. Das LSG grenzt an das Plangebiet an und liegt somit außerhalb 
des Plangebietes. Das LSG darf durch die Planung nicht beeinträchtigt werden. Die Planung 
darf zu keiner schleichenden Verlagerung der Waldgrenze führen.  

Von Seiten der Unteren Wald- und Naturschutzbehörde wird eingeräumt, dass ein Abstand von 
30 m mit der Baugrenze zum Waldrand hier aufgrund der Bestandssituation unrealistisch ist.  

Im Entwurf des Bebauungsplans wird auf der Basis der Vermessung der überhängenden Kro-
nentraufbereiche der randlichen Waldbäume die östliche Baugrenze im Sonstigen 
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Abbildung 3: Auszug aus dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP mit Kennzeichnung des Plangebie-
tes (blaue Linie) (ohne Maßstab). Gelbe Füllung = Zentrales Siedlungsgebiet. Rote Schraffur = Versorgungs-
kern. Grauer Kreis = Grundzentrum. 
Quelle: Landkreis Lüneburg (2022). 

Wie der Abbildung zu entnehmen ist, liegt das Plangebiet im zentralen Siedlungsgebiet (gelbe 
Füllung) und im Versorgungskern (rote Schraffur). Reppenstedt wird außerdem im Entwurf des 
RROP als Grundzentrum festgelegt (grauer Kreis). Weitere Ausführungen hierzu sind den Ab-
schnitten „Entwicklung der Daseinsvorsorge und Zentralen Orte“ und „Entwicklung der Versor-
gungsstrukturen des Einzelhandels“ unten zu entnehmen. 

Die südlich an das Plangebiet angrenzende Landesstraße wird als Vorranggebiet Straße von 
regionaler Bedeutung mit einem Vorranggebiet regional bedeutsamer Wanderweg „Radfah-
ren“ dargestellt. Von der Planung gehen keine nachteiligen Auswirkungen auf die L 216 und 
den Wanderweg aus. 

Nordöstlich des Plangebietes werden ein Vorranggebiet Freiraumfunktionen, ein Vorrangge-
biet Biotopverbund und ein Vorbehaltsgebiet Grünlandbewirtschaftung, -pflege und  
-entwicklung dargestellt. Hierbei handelt es sich um den Bereich des Landschaftsschutzgebie-
tes des Landkreises Lüneburg und gesetzlich geschützter Biotope. Das Landschaftsschutzgebiet 
und die gesetzlich geschützten Biotope werden von der Planung nicht berührt. Angrenzende 
geschützte Waldränder werden als zu erhalten festgesetzt. 

Entwicklung der Siedlungsstruktur – Wohnbauliche Entwicklung 

Im Entwurf des RROP wird festgelegt, dass die Ausweisung neuer Wohnbauflächen in den Kom-
munen außerhalb der Hansestadt Lüneburg in Abhängigkeit von der Funktion der Standorte im 
Rahmen maximaler Flächenkontingente in ha pro Jahr möglich ist. Die Flächenkontingente er-
geben sich aus den Einwohnerzahlen mit Stand 30.6.2017, den Berechnungsfaktoren für 
Wohneinheiten und den Dichtewerten. Für Ortsteile mit Grundzentren wie in Reppenstedt sind 
als Berechnungsfaktor für Wohneinheiten 4,5 Wohneinheiten pro 1.000 Einwohner und Jahr und 
als Dichtewert 20 Wohneinheiten pro ha zugrunde zu legen. Die Flächenkontingente gelten 
nach Abzug vorhandener Flächenpotenziale im Flächennutzungsplan. Auf die Flächenkontin-
gente werden Wohnbauflächenausweisungen im Innenbereich, Wohnbauflächenausweisun-
gen durch Umwandlung von gemischten Bauflächen und Flächenanteile für Pflegeeinrichtun-
gen nicht angerechnet (Ziel Entwurf RROP 2.1.2 03). 

Plangebiet 
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Die Regelung aus dem Entwurf des RROP bezieht sich nur auf Wohnbauflächenausweisungen. 
Nach der Begründung zum Entwurf des RROP werden gemischte Bauflächen und Sonderbau-
flächen nicht auf die Kontingente angerechnet, da nur ein im konkreten Fall nicht genau be-
stimmbarer Teil für Wohnnutzungen in Anspruch genommen wird. 

In der Tabelle 3 der Begründung zum Entwurf des RROP werden die Flächenkontingente nach 
Ortsteilen aufgelistet. Für Reppenstedt als Ortsteil mit Grundzentrum mit 7.379 Einwohnern zum 
Stand 30.6.2017, dem Berechnungsfaktor von 4,5 Wohneinheiten, dem Dichtewert von 20 
ergibt sich rechnerisch ein Flächenkontingent von 1,66 ha pro Jahr und von 16,60 ha in 10 Jah-
ren. 

Bei der vorliegenden Planung handelt es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung 
(vgl. Kapitel 3). Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
aufgestellt. Außerdem erfolgen im Rahmen des Bebauungsplanes keine Wohnbauflächenaus-
weisungen, sondern eine Ausweisung eines Sondergebietes und eines Urbanen Gebietes. Da-
her sind die durch den Bebauungsplan im Sondergebiet und im Urbanen Gebiet ermöglichten 
Wohnnutzungen im Innenbereich nicht auf die im Entwurf des RROP definierten Flächenkontin-
gente für Reppenstedt anzurechnen.  

Entwicklung der Daseinsvorsorge und Zentralen Orte 

Reppenstedt wird im Entwurf des RROP als Grundzentrum festgelegt. Der grundzentrale Ver-
flechtungsbereich eines Zentralen Ortes ist das jeweilige Gemeinde- oder das Samtgemeinde-
gebiet (Ziele Entwurf RROP 2.2 05). Die zentralen Orte sind in der zeichnerischen Darstellung 
räumlich als zentrale Siedlungsgebiete festgelegt (Ziel Entwurf RROP 2.2 06). In Grundzentren 
sind zentralörtliche Einrichtungen und Angebote zur Deckung des allgemeinen täglichen 
Grundbedarfs zu sichern und zu entwickeln (Ziel Entwurf RROP 2.2 07). 

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 41 liegt im zentralen Siedlungsgebiet (vgl. Abb. 3). 
Die Gemeinde Reppenstedt kommt mit der Planung dem Versorgungsauftrag als Grundzent-
rum zur Deckung des allgemeinen täglichen Grundbedarfs für die Einwohner des Verflech-
tungsbereiches nach. 

Entwicklung der Versorgungsstrukturen des Einzelhandels 

Im Entwurf des RROP wird festgelegt, dass neue Einzelhandelsgroßprojekte nur zulässig sind, 
wenn sie den Anforderungen der Ziffern 03 bis 10 [2.3 LROP] entsprechen. Als Einzelhandels-
großprojekte gelten Einkaufszentren und großflächige Einzelhandelsbetriebe gemäß § 11 Abs. 
3 Nrn. 1 bis 3 der Baunutzungsverordnung einschließlich Hersteller-Direktverkaufszentren (Ziel 
Entwurf RROP 2.3 03). In einem Grundzentrum darf das Einzugsgebiet eines Einzelhandelsgroß-
projektes den grundzentralen Verflechtungsbereich als Kongruenzraum nicht wesentlich über-
schreiten (Kongruenzgebot grundzentral) (Ziel Entwurf RROP 2.3 04). Neue Einzelhandelsgroß-
projekte sind nur innerhalb des zentralen Siedlungsgebietes des jeweiligen Zentralen Ortes zu-
lässig (Konzentrationsgebot) (Ziel Entwurf RROP 2.3 07). Neue Einzelhandelsgroßprojekte, deren 
Kernsortimente zentrenrelevant sind, sind nur innerhalb der städtebaulich integrierten Lagen 
zulässig (Integrationsgebot) Diese Flächen müssen in das Netz des öffentlichen Personennah-
verkehrs eingebunden sein. Die städtebaulich integrierten Lagen der Zentralen Orte sind in der 
zeichnerischen Darstellung als Versorgungskern festgelegt (Ziele Entwurf RROP 2.3 08). Neue 
Einzelhandelsgroßprojekte sind abzustimmen (Abstimmungsgebot) (Ziel Entwurf RROP 2.3 10). 
Ausgeglichene Versorgungsstrukturen und deren Verwirklichung, die Funktionsfähigkeit der 
Zentralen Orte und integrierter Versorgungsstandorte sowie die verbrauchernahe Versorgung 
der Bevölkerung dürfen durch neue Einzelhandelsgroßprojekte nicht wesentlich beeinträchtigt 
werden (Beeinträchtigungsverbot) (Ziel Entwurf RROP 2.3 11). 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 41 wird ein neues Einzelhandelsgroßprojekt innerhalb des zentralen 
Siedlungsgebietes von Reppenstedt ermöglicht (vgl. Abb. 3). Das Konzentrationsgebot wird so-
mit eingehalten. Das Plangebiet liegt außerdem innerhalb einer städtebaulich integrierten 
Lage, da es im nach dem Entwurf des RROP festgelegten Versorgungskern liegt (vgl. Abb. 3). 
Das Plangebiet ist in das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs eingebunden. Somit wird 
auch das Integrationsgebot eingehalten. Die Einhaltung der weiteren oben genannten Ge-
bote bzw. Verbote aus dem Entwurf des RROP (Kongruenzgebot grundzentral, Abstimmungs-
gebot, Beeinträchtigungsverbot) wurde zum Entwurf des Bebauungsplanes geprüft. Im 
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Der Landkreis Lüneburg hat im Rahmen der Stellungnahme gefordert, die Einhaltung des Kon-
gruenzgebotes und des Beeinträchtigungsverbotes nachzuweisen und sicherzustellen. Dafür ist 
eine Auswirkungsanalyse vorgelegt worden (Lademann & Partner 2024), welche Anlage zur 
Begründung des Bebauungsplanes wird.  

Die Aufgabenstellung der Untersuchung bestand in der Ermittlung der maximal verträglichen 
Verkaufsflächendimensionierung für den Lebensmittelmarkt (Vollsortimenter) und dessen städ-
tebauliche und raumordnerische Bewertung im Hinblick auf die Auswirkungen auf die zentralen 
Versorgungsbereiche und die verbrauchernahe Versorgung.  

Die Schwellenwertanalyse kommt zu dem Ergebnis, dass sich ein Lebensmittelmarkt mit  
1.800 m² Verkaufsfläche verträglich am Standort umsetzen lässt. 

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass das Einzugsgebiet des Vorhabens neben der 
Gemeinde Reppenstedt aufgrund der verkehrlichen Erreichbarkeit sowie der örtlichen Ange-
botsstrukturen, noch die südlich und westlich gelegenen Gemeinden Kirchgellersen, Südergel-
lersen und Westergellersen umfasst, die der Samtgemeinde Gellersen angehörig und somit Teil 
des raumordnerisch zugewiesenen Nahbereichs der Gemeinde Reppenstedt sind. Das Gut-
achten ermittelt, dass das Einzelhandelsvorhaben künftig rd. 55 % seines Umsatzes mit Bewoh-
nern aus der Gemeinde Reppenstedt rekrutiert und weitere rd. 35 % aus o.g. übrigen Gemein-
den der Samtgemeinde Gellersen generiert. Das Gutachten kommt zu der Aussage: „D.h. rd. 
90 % der Umsatzherkunft entstammen aus dem raumordnerisch zugewiesenen Nahbereich des 
Grundzentrums Reppenstedt. Rd. 10 % des Umsatzes entfallen auf räumlich nicht eindeutig zu-
ordbare sowie sporadisch am Standort generierte Streuumsätze. Der 70-30 %-Regelvermutung 
zur Feststellung der Kompatibilität mit dem Kongruenzgebot wird damit entsprochen.“ (Lande-
mann & Partner S. 37/38). 

Die Überprüfung der eventuellen Beeinträchtigung wird als Schwellenwertanalyse durchge-
führt. Es wurde keine konkretisierte Planung auf ihre Auswirkungen hin überprüft, sondern es 
wurde rekursiv ermittelt, welche Verkaufsflächengröße am Standort maximal verträglich wäre. 
Dabei wurde sich am 10 %-Schwellenwert orientiert. (Lademann & Partner S. 39/49). 

Die Gutachter führen aus, dass im Rechenmodell die Verkaufsfläche soweit angepasst wurde, 
bis die zu erwartenden Umsatzumverteilungsquoten bei maximal 10 % liegen, was bei einer 
Gesamtverkaufsfläche von 1.800 m² der Fall ist. 

Als tendenziell am stärksten von dem Vorhaben betroffen wurde aufgrund der räumlichen 
Nähe und bedingt durch die Angebotsüberschneidungen, der Zentrale Versorgungsbereich 
im Ortskern von Reppenstedt beurteilt. 

Das Gutachten kommt zudem zu dem Ergebnis, dass der Anteil nicht-nahversorgungsrelevan-
ter Sortimente maximal 10 % der festgesetzten Gesamtverkaufsfläche nicht überschreiten darf.  

Die maximal zulässige Verkaufsfläche sowie der maximal zulässige Anteil nicht-nahversorgungs-
relevanter Sortimente werden nach Empfehlung des Gutachtens im Bebauungsplan textlich 
festgesetzt. Dadurch wird sichergestellt, dass das Kongruenzgebot eingehalten wird und Be-
einträchtigungen ausgeschlossen werden können. 

 
Forstwirtschaft/Wald 
 
Im LROP des Landes Niedersachsen wird der Grundsatz formuliert, dass Waldränder von stören-
den Nutzungen und von Bebauung freigehalten werden sollen (LROP Abschnitt 3.2.1 Ziffer 03). 

Dazu wird in der Erläuterung ausgeführt: „Eines besonderen Schutzes und der Pflege bedürfen 
die Waldränder mit ihrer erhöhten Artenvielfalt an Pflanzen und Tieren als Übergänge zwischen 
dem Inneren des Waldes und der offenen Feldflur bzw. zu nahen Siedlungsbereichen. Wald-
ränder haben zudem eine wichtige Klima- und Artenschutzfunktion. Als Orientierungswert zur 
Wahrung dieser Funktionen ist ein Abstand von ca. 100 Metern zwischen Waldrändern und Be-
bauung bzw. sonstigen störenden Nutzungen geeignet und kann bei Planungen zugrunde ge-
legt werden. Dieser Abstand dient zur Wahrung des Landschaftsbildes, als Sicherheitsabstand 
bei Sturmschäden und zur Vermeidung von zusätzlichem technischem Aufwand bei der Wald-
bewirtschaftung.“ 
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erläutert, die mit dem vorliegenden Bebauungsplan überplant werden. Somit gelten nach 
Rechtskrafterlangung für die überlagerten Teilflächen die Festsetzungen des Bebauungsplans 
Nr. 41 „Einzelhandel Ortsmitte“. 

Bebauungsplan Nr. 16 „Ortsmitte 1“ 

Der folgenden Abbildung ist ein Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 16 „Ortsmitte 1“ aus dem 
Jahr 1984 zu entnehmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 „Einzelhandel Orts-
mitte“ ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, sodass ersichtlich wird, welcher Teilbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ überplant wird. Der Änderungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ ist mit einer grünen Linie gekennzeichnet. 

 
Abbildung 6: Auszug aus dem B-Plan Nr. 16 „Ortsmitte 1“ mit Kennzeichnung des Geltungsbereiches des  
B-Planes Nr. 41 (rote Linie) und des überplanten Bereiches (grüne Linie) (Maßstab 1:1.000). 
Quelle: Gemeinde Reppenstedt (1984). 

Der Bebauungsplan Nr. 16 „Ortsmitte 1“ reicht in den westlichen Teil des Plangebietes der Be-
bauungsplanes Nr. 41 hinein. Für den Bereich der vorhandenen Apotheke und den nördlich 
daran angrenzenden Bereich werden Allgemeine Wohngebiete mit einer GRZ von 0,4, einer 
GFZ von 0,8, maximal 2 Vollgeschossen und einer offenen Bauweise festgesetzt. Nördlich der 
Allgemeinen Wohngebiete wird eine kleine Fläche für Versorgungsanlagen „Elektrizität/ Ab-
wasser (Pumpwerk)“ festgesetzt. Der Bereich der Straße „An der Landwehr“ wird als Straßen-
verkehrsfläche und zum Teil als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Öffentliche 
Parkflächen“ festgesetzt.  

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ 

Der folgenden Abbildung ist ein Auszug aus der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Orts-
mitte 1“ aus dem Jahr 1988 zu entnehmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 
„Einzelhandel Ortsmitte“ ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, sodass ersichtlich wird, wel-
cher Teilbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ überplant wird. Der 
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überplante Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ ist mit einer grü-
nen Linie gekennzeichnet. 

 
Abbildung 7: Auszug aus der 1. Änderung des B-Planes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ mit Kennzeichnung des Gel-
tungsbereiches des B-Planes Nr. 41 (rote Linie) und des überplanten Bereiches (grüne Linie) (Maßstab 
1:500). 
Quelle: Gemeinde Reppenstedt (1988A). 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 „Ortsmitte 1“ reicht in einen kleinen nordwestli-
chen Teil des Plangebietes der Bebauungsplanes Nr. 41 hinein. Hierbei handelt es sich um einen 
Teil der Straße „An der Landwehr“, welche im Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 16 „Ortsmitte 1“ als Straßenverkehrsfläche und in einem kleinen Teilbereich als Verkehrsflä-
che besonderer Zweckbestimmung „Verkehrsflächen-Begleitgrün“ festgesetzt wird. 

Bebauungsplan Nr. 17 „Ortsmitte 2“ 

Der folgenden Abbildung ist ein Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 17 „Ortsmitte 2“ aus dem 
Jahr 1988 zu entnehmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 „Einzelhandel Orts-
mitte“ ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, sodass ersichtlich wird, welcher Teilbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ überplant wird. Der überplante Bereich des Bebauungs-
planes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ ist mit einer grünen Linie gekennzeichnet. 
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1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ 

Der folgenden Abbildung ist ein Auszug aus der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Orts-
mitte 2“ aus dem Jahr 2013 zu entnehmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 
„Einzelhandel Ortsmitte“ ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, sodass ersichtlich wird, wel-
cher Teilbereich 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ überplant wird. Der 
überplante Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ ist mit einer grü-
nen Linie gekennzeichnet. 

 
Abbildung 9: Auszug aus der 1. Änderung des B-Planes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ mit Kennzeichnung des Gel-
tungsbereiches des B-Planes Nr. 41 (rote Linie) und des überplanten Bereiches (grüne Linie) (Maßstab 
1:500). 
Quelle: Gemeinde Reppenstedt (2013). 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Ortsmitte 2“ umfasst nur einen kleinen südlichen 
Teilbereich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 41 angrenzend an den Kreisver-
kehr an der Landesstraße. Im Zuge der 1. Änderung wurde eine Änderung der Zufahrt für das 
Grundstück Lüneburger Landstraße Nr. 7 aufgrund des neuen Kreisverkehrs planerisch gesi-
chert. Das Grundstück soll zukünftig über das westliche Grundstück des Marktes und nicht mehr 
direkt von der Landesstraße erschlossen werden. Hierfür wird eine mit Geh- und Fahrrechten zu 
belastende Fläche zugunsten des Flurstücks 45/17 in diesem Bereich festgesetzt. Im Süden des 
Grundstücks und am Kreisel wird ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrt festgesetzt.  

Bebauungsplan Nr. 34 „Ortsmitte IV“ 

Der folgenden Abbildung ist ein Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 34 „Ortsmitte IV“ aus dem 
Jahr 2008 zu entnehmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 41 „Einzelhandel Orts-
mitte“ ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, sodass ersichtlich wird, welcher Teilbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 34 „Ortsmitte IV“ überplant wird. Der überplante Bereich des Bebauungs-
planes Nr. 34 „Ortsmitte IV“ ist mit einer gelben Linie gekennzeichnet. 
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Landschaftsschutzgebiet des Landkreises Lüneburg 

Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) des Landkreises Lüneburg grenzt im Bereich der o.g. ge-
schützten Biotope nordöstlich sowie auch nördlich des Sonstigen Sondergebietes und an das 
Plangebiet an. Im Norden trennt ein Fuß- und Radweg, der an der Grenze des Geltungsberei-
ches entlangläuft, das Plangebiet vom LSG. 

 
Abbildung 13: Auszug aus dem Geoportal des Landkreises Lüneburg mit Darstellung des Landschafts-
schutzgebietes des Landkreises Lüneburg (grüne Signatur), Kartengrundlage Liegenschaftskarte (grau), 
Lage des Plangebietes (rote Umgrenzung) 

Es gilt die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet des Landkreises Lüneburg vom 23. 
Mai 2011. 

Gemäß § 1 Abs. 4 der Verordnung ist der besondere Schutzzweck des Landschaftsschutzge-
bietes der Erhalt und die Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und der 
Nutzbarkeit der Naturgüter, der Erhalt der Vielfalt, Eigenart oder Schönheit des Landschaftsbil-
des und die Bedeutung für die Erholungsnutzung. 

Gemäß § 1 Abs. 4 sind für alle Teilbereiche des Landschaftsschutzgebietes die noch vorhande-
nen Hecken, Bäume, Feldgehölze und anderen Landschaftsstrukturen für sich einzeln und im 
Biotopverbund von besonderer Bedeutung. Sie gliedern die Landschaft und prägen in der je-
weiligen Ausformung die unterschiedlichen Landschaftsräume von Marsch, Niederung und 
Geest. 

Gemäß § 2 der Verordnung gelten u.a. die für das Plangebiet ggf. relevanten Schutzbestim-
mungen: 

(1) Es sind folgende Handlungen verboten, die den Charakter des Landschaftsschutzgebietes 
verändern oder die dem Schutzzweck nach § 1 zuwiderlaufen: 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Bestandsbebauung und die Baugrenzen der rechtskräfti-
gen Bebauungspläne keinen Abstand von 30 m zum Wald einhalten. Der 30 m Abstand ist au-
ßerdem nicht verbindlich geregelt, da er lediglich in der unverbindlichen Begründung des 
RROP erwähnt wird. Zur Abstimmung des Waldabstandes fand am 13.11.2023 ein Ortstermin mit 
der Unteren Wald- und Naturschutzbehörde des Landkreises Lüneburg statt, dessen Ergebnis 
im Folgenden zusammengefasst wird: 

Von Seiten der Unteren Wald- und Naturschutzbehörde wird eingeräumt, dass ein Abstand von 
30 m mit der Baugrenze zum Waldrand hier aufgrund der Bestandssituation unrealistisch ist.  

Die an das Plangebiet im Nordosten angrenzenden geschützten Waldbiotope sollen erhalten 
werden, aus diesem Grund kommt für die Herstellung eines Waldabstandes keine Waldum-
wandlung der an das Plangebiet grenzenden Bereiche in Betracht. 

Im Bereich der im Rahmen einer Vermessung ermittelten in die Baugebiete ragenden Kronen-
traufbereiche werden die entsprechenden angrenzend stehenden Bäume als zu schützen und 
als zu erhalten festgesetzt. Dadurch sollen Eingriffe im Plangebiet in den Kronen- und Wurzelbe-
reich der Bäume vermieden werden. Die Baugrenze wird im Bereich des urbanen Gebietes 
mindestens entlang dieser Kronentraufe festgesetzt. Im Bereich des Sondergebietes wird sie auf 
15 m von der Grundstücksgrenze des Waldgrundstücks abgerückt. Auf diese Weise können die 
Waldbäume sowie auch der Bachlauf angemessen geschützt werden. Vgl. Kap. 5.8.2 

Artenschutz gem. § 44 BNatSchG 

Durch die Planungsrealisierung und des damit verbundenen Abrisses mehrerer Bestandsge-
bäude sowie geplanten Entnahme mehrerer Bestandsbäume gehen potenzielle Pflanzen-
standorte und Lebensräume für Tiere verloren. Das bereits überwiegend bebaute bzw. versie-
gelte Plangebiet weist auf Grund seiner zentralen Lage innerhalb des bestehenden Siedlungs-
bereiches sowie seiner geringen Größe ausschließlich ein begrenztes Potenzial für Tierlebens-
räume auf. Der besondere Artenschutz gemäß § 44 BNatSchG ist bei der Planung jedoch zu 
berücksichtigen. 

Das Plangebiet weist nur eine sehr geringe Bedeutung als Brut- und Nahrungsgebiet für Brutvö-
gel und keine Bedeutung für Gastvögel sowie heimische Fledermausarten auf. Lediglich das 
Entfernen einiger Bestandsbäume kann zu einem Verlust von potenziellen Brutstandorten frei- 
und höhlenbrütender Vogelarten sowie vereinzelter Einzel- oder Zwischenquartiere von Fleder-
mäusen führen, da deren Vorhandensein im schlecht einsehbaren Kronenbereich nicht gesi-
chert ausgeschlossen werden kann. Dieses Potenzial ist daher in geeigneter Weise auszuglei-
chen. 

In den Bebauungsplan wird eine textliche Festsetzung zur Durchführung von CEF-Maßnahmen 
(Anbringen von Vogelnistkästen und Fledermauskästen) an dem als zu erhalten festgesetzten 
Bestandsbaum sowie angrenzend an das Plangebiet vorhandenen weiteren Bestandsbäumen 
festgesetzt. Dieses stellt eine vorgezogene Ausgleichsmaßnahme dar, die bereits vor Verlust der 
bestehenden Quartiere wirksam sein muss. Eine entsprechende textliche Festsetzung wird in 
den Bebauungsplan aufgenommen (vgl. Kap. 5.9). 
Für potentiell verlorengehende Fledermausquartiere durch Baumentnahmen sind 2 Flachkäs-
ten (z.B. Fa. Schwegler Model 1FF) an Bäumen in der Umgebung anzubringen, für potentiell 
verloren gehende Brutvogelnisthöhlen durch Baumentnahmen sind 2 Nisthöhlenkästen (z.B. Fa. 
Schwegler Model 2GR) an Bäumen in der Umgebung anzubringen. 
 
Weitere nachteilige Auswirkungen auf streng geschützte Tier- und Pflanzenarten sind durch die 
Planung nicht zu erwarten. 

Um das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen zu vermeiden, wird eine 
Hinweis gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG BNatSchG in den Bebauungsplan aufgenommen, 
wonach Gehölzbeseitigungen und die Baufeldfreimachung nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 
zum 28./29. Februar stattzufinden haben (vgl. Kap. 7.2). 

Auf Empfehlung der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Lüneburg wird der Hinweis 
wie folgt ergänzt: 
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„In jedem Fall ist vom Bauherrn vor Beginn der Arbeiten sicherzustellen, dass weder wildlebende 
Arten selbst, noch ihre Lebensstätten (z.B. Nester, Wochenstuben) durch die Arbeiten beschä-
digt oder zerstört/getötet werden, um einen Verstoß gegen den Artenschutz (§39 Abs. 1 
BNatSchG) vorzubeugen. 

Hier ist dringend empfohlen eine fachkundige Person einzubinden und in Abstimmung mit der 
UNB zu treten. 

Empfehlung ist allerdings einen Baum außerhalb der Brut- und Aufzucht-Zeit (01.04.-15.07.) zu 
fällen und ihn im Vorwege auf Nester und Höhlungen zu untersuchen, um nicht in artenschutz-
rechtliche Konflikte (Vogelnest, Fledermaushöhle ...) zu kommen. 

Auch vor dem Abriss der Gebäude ist ebenfalls eine artenschutzrechtliche Beurteilung durch 
eine fachkundige Person durchzuführen und mit der UNB in Abstimmung zu treten.“ 

Gewässer „Kranker Hinrich“ 

Der im Nordosten in das Plangebiet einbezogenen offene Grabenabschnitt wird als Wasserflä-
che festgesetzt. Die Grabensohle liegt ca. 3 m bis fast 3,5 m tiefer als das westlich angrenzende 
Sondergebiet. Die an das Sondergebiet anschließende Grabenböschung wird als öffentliche 
Grünfläche festgesetzt und ist als solche freizuhalten. 

Im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplans (Festsetzungen Wasserfläche) soll im Zuge 
der Neugestaltung des Ortskerns im Plangebiet die Öffnung des Baches Kranker Hinrich nach 
Süden um ca. 20 m ermöglicht werden, um den gewässerzustand zu verbessern und das Ge-
wässer wieder erlebbar zu machen. 

Im Bereich der Grabenböschung ist es möglich einen Blick in das Naturschutzgebiet und das 
angrenzende Gewässer zu ermöglichen, ohne die relevanten Schutzbereiche zu betreten. 
Über Informationstafeln soll ein verstärktes Bewusstsein für den angrenzenden Naturraum und 
die im Gewässer lebenden aquatischen Lebensformen geschaffen werden. Hierzu könnte das 
Betreten des westlichen Uferbereiches ermöglicht werden und so ein naturnahes Wassererle-
ben gefördert werden. 

Baumerhalt/Baumanpflanzungen 

Im Nordwesten des Sonstigen Sondergebietes steht eine großkronige Eiche, die auf Basis der 
Vermessung als zu erhalten festgesetzt wird. Die Kronentrauffläche zuzüglich 1,5 m wird als der 
Baugrenze ausgespart. Weitere großkronige Einzelbäume, die auch in die Vermessung einbe-
zogen wurden, entlang der Straße „An der Landwehr“ stehen innerhalb des Baufeldes. Sie kön-
nen voraussichtlich nicht erhalten werden. Sollte sich im Zuge der Planung ergeben, dass ein 
Erhalt möglich ist, wird diese Vermeidungsmaßnahme gewählt. Im Bereich des Urbanen Gebie-
tes sind Gartenbereiche mit Ziergehölzen und Obstgehölzen vorhanden, die voraussichtlich 
nicht erhalten werden. 

Im Zuge der Ausführungsplanung wird eine Durchgrünung des neu geschaffenen Ortskerns an-
gestrebt, dazu gehören voraussichtlich auch Baumpflanzungen an geeigneten Standorten. 

Dachbegrünung 

Es wird textliche festgesetzt, dass das Dach des zulässigen Lebensmittelmarktes begrünt wer-
den soll. Dies trägt nicht nur zur Wasserrückhaltung und klimatischen Abkühlung, sondern auch 
zur Artenvielfalt bei. Auch Dachflächen von Nebengebäuden ab einer Grundfläche von 30 m² 
sind mit Gründächern herzustellen. 

Landschaftsschutzgebiet des Landkreises Lüneburg 

Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) grenzt lediglich an das Plangebiet an und liegt somit au-
ßerhalb der Planung. Es wird somit nicht in das LSG eingegriffen. Da die Planung lediglich eine 
Änderung und städtebauliche Anpassung  von bestehenden Baugebieten im Plangebiet be-
deutet, findet auch keine Beeinträchtigung des LSG durch die Planung statt. Die wertvollen, 
an das Plangebiet angrenzenden Waldränder werden durch Erhaltungsfestsetzungen ge-
schützt. 
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1. Vorgang 

Die Gemeinde Reppenstedt plant die Neuaufstellung des B-Plangebietes Nr. 41 im 

Ortskern von Reppenstedt. Die Planung sieht die Neuerrichtung eines 

Lebensmittelmarktes, die Ansiedlung von Einzelhandels- und Dienstleitungsbetrieben 

und die Schaffung von Wohnungen vor. Für Teile der künftigen Bebauung ist eine 

Tiefgarage vorgesehen. 

Unser Büro wurde mit der Durchführung einer Baugrunduntersuchung für die 

geplante Ausweisung des B-Plan-Gebietes beauftragt. 

Die Untersuchungsergebnisse und die Baugrundbeurteilung werden mit diesem 

Bericht vorgelegt. 

2. Vorhandene Unterlagen 

Herr Weinert vom Architekturbüro jup in Winsen (Luhe) hat uns einen Lageplan zur 

Verfügung gestellt. 

3. Durchgeführte Untersuchungen 

Am 03.06.2024 wurden von unserem Unternehmen im Grundrissbereich des 

geplanten Gebäudes 8 Rammkernsondierbohrungen (BS 1 bis BS 8) im 

Durchmesser von 36-60 mm gemäß DIN EN ISO 22475-1 zur Erkundung des 

Baugrundes niedergebracht. Die Sondiertiefe betrug 3,0 m und 7,0 m. 

An den Sondierbohrungen BS 1 und BS 8 wurde im Bohrlochverfahren der 

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kf ermittelt. 

Das Bohrgut wurde im Gelände durch Feldansprache hinsichtlich Bodenart und 

Zustand klassifiziert. Die relativen Höhen der Bohransatzpunkte wurden, bezogen 

auf die Oberkante eines Schachtdeckels mit einer absoluten Höhe von 38,30 m ü. 

NHN, eingemessen. 
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Die Lage der Bohransatzpunkte sowie des Höhenbezugspunktes kann dem 

Lageplan in der Anlage 1 entnommen werden. Die Ergebnisse der 

Sondierbohrungen wurden in Form von Schichtenverzeichnissen gemäß DIN 4022 

festgehalten (Anlage 3) und sind in Anlage 2 graphisch als Bohrprofile dargestellt. 

Die Ergebnisse der Sickerversuche liegen diesem Bericht als Anlage 4 bei. 

4. Der Baugrund 

4.1 Beschreibung des B-Plan-Gebietes 

Das Planungsgebiet liegt nördlich der Lüneburger Landstraße und östlich An der 

Landwehr. Nach Norden reicht das Gebiet bis an den Fußweg hinter der Post und 

nach Osten wird das Gebiet durch den Kranker Heinrich begrenzt. Die Grundstücke 

mit den Lüneburger Landstraße 7 und 9 liegen ebenfalls im Planungsgebiet. 

Die Fläche wird derzeit vorwiegend gewerblich genutzt, nur vereinzelt findet eine 

Nutzung zu Wohnzwecken statt. 

Die Zuwegung ist über die Lüneburger Landstraße und über die davon abzweigende 

An der Landwehr gegeben. 

Das Geländeniveau ist infolge der anthropogenen Überprägung relativ eben, liegt 

aber deutlich über dem südlich, nördlich und nordöstlich angrenzenden 

Geländeniveau. Versprünge in der Geländehöhe finden sich vom Penny-Parkplatz 

aus betrachtet zum Post-Grundstück, zum Garten hinter der Apotheke und zum 

Garten der Lüneburger Landstraße 7. 

Die Geologische Karte im Maßstab 1:25.000 des Niedersächsischen Landesamtes 

für Bergbau, Energie und Geologie weist für das Planungsgebiet im Zentrum 

holozäne, fluviatile Sande, im Westen und im Nordosten Tone und im Südosten 

drähntezeitliche, glazifluviatile Sande aus. 
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4.2 Ergebnisse der Feldarbeiten 

Im Rahmen der Feldarbeiten wurde der folgende Baugrundaufbau erschlossen:  

An der Geländeoberfläche wurden überwiegend Sand- und Sand-Bauschutt-

Auffüllungen sowie vereinzelt auch Ton- und Schluff-Auffüllungen erbohrt. Die 

Auffüllungen sind teilweise humos und wiesen Mächtigkeiten zwischen 0,7 m und 

4,2 m auf. Darunter wurden fluviatile Sande, Beckenschluffe, Mudden, Torf-Mudden, 

Torfe, Geschiebelehme und Beckentone erbohrt. 

Die Lagerungsdichte der Sande wurde über den Bohrfortschritt als mitteldicht und 

mitteldicht bis dicht und die der Sand-Auffüllungen als locker bis mitteldicht, 

mitteldicht abgeschätzt. 

Die Konsistenz des Geschiebelehms wurde im Feld als weich bis steif, die des 

fluviatilen Lehms als weich bis steif und steif bis halbfest, die des Beckenschluffs als 

weich bis steif, steif und steif bis halbfest und halbfest, die des Beckentons als weich 

bis steif, steif und halbfest und die der Schluff- und Ton-Auffüllungen als weich bis 

steif, steif und steif bis halbfest angesprochen. 

Das Grundwasser wurde zum Erkundungszeitpunkt in Tiefen zwischen 2,9 m und 

0,15 m unter der Geländeoberkante bzw. zwischen 35,51 m ü. NHN und 36,91 m ü. 

NHN angetroffen.  

In niederschlagsreichen Perioden ist mit einem Anstieg des Grundwasserspiegels 

und der Bildung von Stauwasser auf den bindigen Bodenschichten zu rechnen. 

4.3 Bodenmechanische Kennziffern 

Aufgrund meiner Erfahrungen mit vergleichbaren Bodenarten können den 

angetroffenen Böden folgende bodenmechanische Kennziffern zugewiesen werden: 

a) Mutterboden und Mutterboden-Auffüllung 

Benennung (DIN 4022) Sande, schluffig, humos 

Bodengruppe (DIN 18196) OH/[OH] 

Bodenklasse (DIN 18300) 1/1 
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Aufgrund der unterschiedlichen Tragfähigkeit der erbohrten Böden können wir für die 

künftige Bebauung nur allgemeine Empfehlungen geben. Diese ersetzen keine 

projektspezifische Baugrunderkundung für die einzelnen späteren Bauvorhaben. 

Erdstatisch günstige Sande wurden bei BS 1, BS 3, BS 7 und BS 8 sowie in größerer 

Tiefe bei BS 5 erbohrt. Da die tragfähigen Sande an allen 5 Punkten von 

setzungsempfindlicheren bis stark setzungsempfindlichen Böden überlagert werden, 

sollten diese Schichten abgetragen und durch gut wasserdurchlässigen Füllsand 

ersetzt werden. Nach dem Bodenaustausch kann die künftige Bebauung dann auf 

flach auf Streifenfundamenten gegründet werden. 

Die humosen Auffüllungen sowie die Torfe, Mudden und Torf-Mudden sowie die 

vereinzelt angetroffenen humosen, fluviatilen Lehme sollten idealerweise ausgebaut 

und durch gut wasserdurchlässigen Füllsand ersetzt werden. Anschließend kann 

auch hier flach auf Streifenfundamenten gegründet werden. Ist ein Austausch 

technisch oder wirtschaftlich nicht realisierbar können als Alternative 

Tiefgründungen, bspw. auf Brunnenringen, erwogen werden. 

Für die Gebäude mit Tiefgarage gehen wir von einer Gründungstiefe bei etwa 4 m 

unter dem Niveau des Höhenbezugspunktes aus. Die Gründungssohle würde dann 

bei BS 1, BS 3, BS7 und BS 8 in den gut tragfähigen Sanden und bei BS 5 

unmittelbar über einer tragfähigen Sandschicht liegen. Bei BS 2, BS 4 und BS 6 läge 

die Sohle in bzw. knapp über fluviatilem Lehm, Beckenton und Geschiebelehm und 

müsste entsprechend biegesteif ausgeführt werden. Dort, wo unterhalb der Sohle 

Auffüllungen oder weiche und weiche bis steife bindige Böden anstehen sind diese 

etwa 40 cm tief auszubauen und durch eine Sauberkeitsschicht aus Füllsand zu 

ersetzen. Die Gründung kann dann auf einer biegesteifen Sohlplatte erfolgen. 

Für eine genauere Empfehlung sind objektspezifische Baugrunderkundungen im 

Grundrissbereich der Folgebebauung erforderlich. 

Aufgrund der gemessenen Grund- und Stauwasserstände werden für die 

Tiefbauarbeiten zumindest bereichsweise Grundwasserabsenkung und 

Bauwasserhaltungen erforderlich. 





MaÇstab: ohne

Anlage Nr. 1

Baugrunderkundung imB¿ro f¿r Bodenpr¿fung GmbH
Saatkamp 21

21335 L¿neburg
Tel.: 04131/935311

B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt
Lage der Ansatzpunkte Ausf¿hrungsdatum: 03.06.2024

BS 8/38,34 m ¿. NHN

BS 7/37,06 m ¿. NHN

BS 6/38,58 m ¿. NHN
BS 5/38,42 m ¿. NHN

BS 4/37,11 m ¿. NHN

BS 3/38,54 m ¿. NHN

BS 2/38,31 m ¿. NHN

BS 1/37,96 m ¿. NHN

HBP OK Schachtdeckel = 38,30 m ¿. NHN



BS 1
37,96 m ¿. NHN

2.05 (35.91)
 03.06.24

 0.35

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig, humosA

 1.00

Auff¿llung, braun
Sand, schluffig, schwach kiesigA

 1.80

Auff¿llung, beige
Sand, schwach kiesigA

 2.00

Fluviatiler Lehm, dunkelgrau, graubraun
Schluff, stark sandig, schwach kiesig,

 7.00

Fluviatiler Sand, grau - braun
Mittelsand, schwach feinsandig,

BS 2
38,31 m ¿. NHN

2.80 (35.51)
 03.06.24

 0.30

Auff¿llung
Asphalt aufgebrochenA

 0.45

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig, humos

A

 0.65

Auff¿llung, beige, braun
Sand, schwach kiesig, Ziegelbruch

A

 0.80

Auff¿llung, braun
Schluff, sandig

A

 1.40

Auff¿llung, braun
Sand, schwach schluffig - schluffig,

A

 1.60

Auff¿llung, braun
Sand, stark schluffig, Ziegelbruch

A

 1.80

Auff¿llung, braun
Ton, stark schluffig,

A

 2.40

Auff¿llung, dunkelgrau
Sand, schluffig, schwach kiesig,

A

 3.00

Torf-Mudde, dunkelbraun
Schluff, stark humos,

 3.50

Torf, dunkelbraun
Torf

 7.00

Beckenschluff, grau - braun
Schluff, tonig, sandig

BS 3
38,54 m ¿. NHN

2.90 (35.64)
 03.06.24

 0.09

Auff¿llung
Pflaster aufgenommen

A

 1.50

Auff¿llung, dunkelgrau
Sand, schluffig, schwach humos,

A

 2.60

Auff¿llung, braun
Sand, stark kiesig, Ziegelbruch,A

 2.80

Mudde, dunkelbraun
Schluff, stark sandig, humos

 7.00

Fluviatiler Sand, grau
Grobsand, mittelsandig,

BS 4
37,11 m ¿. NHN

0.95 (36.16)
 03.06.24

 0.10

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig, humos

A

 0.45

Auff¿llung, braun
Sand, schwach schluffig

A

 1.70

Auff¿llung, braun
Schluff, sandig - stark sandig,

A

 2.50

Fluviatiler Lehm, dunkelgrau
Schluff, sandig, schwach humos

 3.00

Geschiebelehm, braun
Schluff, stark sandig,

Legende

steif - halbfest

steif

weich - steif

Fluviatiler Lehm

Geschiebelehm

Mudde

Auff¿llungA

Torf

Sand

Schluff

MaÇstab: ohne

Anlage Nr. 2.1

Baugrunderkundung imB¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt
Profile Ausf¿hrungsdatum: 03.06.2024

humose Bªnder

 schwach grobsandig - grobsandig,
ab 5,50 m kiesige Lagen

kiesig, Ziegelbruch

schwach sandig

Ziegelbruch, schwach humos - humos

schwach sandig - sandig, schwach tonig

 Ziegelbruch, Betonbruch, schwach kiesig

 Betonbruch, Schlacke,

kiesig - stark kiesig, Pflanzenreste

 Lehm-Beimengungen

schwach kiesig

schwach kiesig



BS 5
38,42 m ¿. NHN

2.70 (35.72)
 03.06.24

 0.09

Auff¿llung
Pflaster aufgenommen

A

 0.20

Auff¿llung, beige
Sand, kiesig

A

 0.90

Auff¿llung, dunkelgrau
Sand, schwach schluffig - schluffig,

A

 3.00

Auff¿llung, dunkelgrau - braun
Sand, schluffig - stark schluffig, Ziegelbruch,

A

 3.60

Auff¿llung, braun
Sand, schluffigA

 3.75

Auff¿llung, dunkelbraun
Schluff, tonig, Glas, sandig, stark humos

A

 4.10

Auff¿llung, grau - braun
Schluff, tonig, sandig - stark sandig,

A

 6.00

Fluviatiler Sand, grau
Grobsand, mittelsandig, kiesig - stark kiesig,

 7.00

Beckenschluff, dunkelgrau
Schluff, tonig, sandig

BS 6
38,58 m ¿. NHN

2.95 (35.63)
 03.06.24

 0.25

Mutterboden, dunkelbraun
Sand, schluffig, humos

Mu

 0.60

Auff¿llung, beige
Sand, schwach schluffig - schluffig,

A

 0.95

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig, schwach humos - humos,

A

 2.60

Auff¿llung, braun
Sand, kiesig, Lehm- und Ton-Beimengungen

A

 4.20

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig - Schluff, humos,A

 4.40

Fluviatiler Sand, dunkelgrau
Grobsand, Mittelsand, kiesig

 7.00

Beckenton, dunkelgrau
Ton, stark schluffig, schwach sandig

BS 7
37,06 m ¿. NHN

0.15 (36.91)
 03.06.24

 0.70

Auff¿llung, dunkelbraun
Schluff, stark sandig,A

 1.50

Mudde, dunkelbraun
Schluff, sandig - stark sandig,

 7.00

Fluviatiler Sand, beige
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

BS 8
38,34 m ¿. NHN

1.90 (36.44)
 03.06.24

 0.09

Auff¿llung
Pflaster aufgenommen

A

 0.70

Auff¿llung, beige
Sand, schwach kiesig

A

 1.30

Auff¿llung, beige, braun
Sand, schwach kiesig,

A

 1.45

Auff¿llung, dunkelbraun
Sand, schluffig,

A

 7.00

Fluviatiler Sand, beige, braun
Mittelsand, feinsandig,

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Mudde

Auff¿llungA

MutterbodenMu

Sand

Schluff

Ton

MaÇstab: ohne

Anlage Nr. 2.2

Baugrunderkundung imB¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt
Profile Ausf¿hrungsdatum: 03.06.2024

 schwach humos - humos, Ziegelbruch,
Betonbruch

 Betonbruch, Schlacke, schwach humos

schwach kiesig, Holzst¿ckchen, Ziegelbruch

humose Bªnder

Ziegelbruch, schwach kiesig

 Ziegelbruch, schwach kiesig

Ziegelbruch, schwach kiesig

schwach kiesig, Ziegelbruch,

schwach schluffig, Ziegelbruch

schwach humos - humos,

schwach grobsandig

schwach kiesig
bei 1,50 m zugefallen

stark humos

humos



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.35

Sand, schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[OH]

1.00

Sand, schluffig, schwach kiesig

leicht-
mittelschwer

braun

Auff¿llung Auff¿llung
[SU]

1.80

Sand, schwach kiesig

mittelschwer beige

Auff¿llung Auff¿llung
[SE]

2.00

Schluff, stark sandig, schwach
kiesig

humose Bªnder

steif-halbfest mittelschwer dunkelgrau,
graubraun

Lehm Fluviatiler Lehm
UL

7.00

Mittelsand, schwach feinsandig,
schwach grobsandig - grobsandig

ab 5.50 m kiesige Lagen
Grundwasser ab 2.05 m

mittelschwer grau - braun

Sand Fluviatiler Sand
SE

Bohrung BS 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 37,96 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.30

Asphalt aufgebrochen

Auff¿llung Auff¿llung

0.45

Sand, schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[OH]

0.65

Sand, schwach kiesig, Ziegelbruch

leicht-
mittelschwer

beige, braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

0.80

Schluff, sandig

steif-halbfest mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[UL]

1.40

Sand, schwach schluffig - schluffig,
kiesig, Ziegelbruch

mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

Bohrung BS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,31 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

1.60

Sand, stark schluffig, Ziegelbruch

mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

1.80

Ton, stark schluffig, schwach sandig

steif mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[TM]

2.40

Sand, schluffig, schwach kiesig,
Ziegelbruch, schwach humos - humos

mittelschwer dunkelgrau

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

3.00

Schluff, stark humos, schwach sandig - sandig,
schwach tonig

Grundwasser ab 2.80 m

mittelschwer dunkelbraun

Mudde Torf-Mudde
F - HZ

3.50

Torf

mittelschwer-
schwer

dunkelbraun

Torf Torf
HN - HZ

Bohrung BS 2 / Blatt: 2

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,31 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.3



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

7.00

Schluff, tonig, sandig

weich-steif,steif,
steif-halbfest

mittelschwer grau - braun

Lehm Beckenschluff
UL

Bohrung BS 2 / Blatt: 3

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,31 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.4



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.09

Pflaster aufgenommen

Auff¿llung Auff¿llung

1.50

Sand, schluffig, schwach humos,
Ziegelbruch, Betonbruch, schwach kiesig

leicht-
mittelschwer

dunkelgrau

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

2.60

Sand, stark kiesig, Ziegelbruch, Betonbruch,
Schlacke

Lehm-Beimengungen

leicht-
mittelschwer

braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

2.80

Schluff, stark sandig, humos

leicht-
mittelschwer

dunkelbraun

Mudde Mudde
F

7.00

Grobsand, mittelsandig, kiesig -
stark kiesig

Pflanzenreste
Grundwasser ab 2.90 m

mittelschwer-
schwer

grau

Sand Fluviatiler Sand
SE

Bohrung BS 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,54 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.5



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.10

Sand, schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[OH]

0.45

Sand, schwach schluffig

leicht-
mittelschwer

braun

Auff¿llung Auff¿llung
[SU]

1.70

Schluff, sandig - stark sandig, schwach
kiesig

Grundwasser ab 0.95 m

steif-halbfest,
weich-steif

mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[UL]

2.50

Schluff, sandig, schwach humos

weich-steif leicht-
mittelschwer

dunkelgrau

Lehm Fluviatiler Lehm
OU

3.00

Schluff, stark sandig, schwach kiesig

weich-steif mittelschwer braun

Lehm Geschiebelehm
UL

Bohrung BS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 37,11 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.6



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.09

Pflaster aufgenommen

Auff¿llung Auff¿llung

0.20

Sand, kiesig

mittelschwer beige

Auff¿llung Auff¿llung
[SE]

0.90

Sand, schwach schluffig - schluffig,
schwach humos - humos, Ziegelbruch, Betonbruch

leicht-
mittelschwer

dunkelgrau

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

3.00

Sand, schluffig - stark schluffig,
Ziegelbruch, Betonbruch, Schlacke, schwach humos

Grundwasser ab 2.70 m

mittelschwer dunkelgrau -
braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

3.60

Sand, schluffig

mittelschwer braun

Auff¿llung Auff¿llung
[SU]

Bohrung BS 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,42 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.7



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

3.75

Schluff, tonig, sandig, Glas, stark humos

steif mittelschwer dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

4.10

Schluff, tonig, sandig - stark sandig,
schwach kiesig, Holzst¿ckchen,  Ziegelbruch

steif mittelschwer grau - braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

6.00

Grobsand, mittelsandig, kiesig -
stark kiesig

humose Bªnder

mittelschwer-
schwer

grau

Sand Fluviatiler Sand
SE

7.00

Schluff, tonig, sandig

steif-halbfest,
halbfest

mittelschwer-
schwer

dunkelgrau

Lehm Beckenschluff
UL - UM

Bohrung BS 5 / Blatt: 2

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,42 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.8



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.25

Sand, schluffig, humos

leicht dunkelbraun

Mutterboden Mutterboden
[OH]

0.60

Sand, schwach schluffig - schluffig,
Ziegelbruch, schwach kiesig

leicht-
mittelschwer

beige

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

0.95

Sand, schluffig, schwach humos - humos,
Ziegelbruch, schwach kiesig

leicht-
mittelschwer

dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

2.60

Sand, kiesig

Lehm- und Ton-Beimengungen

leicht-
mittelschwer

braun

Auff¿llung Auff¿llung
[SE]

4.20

Sand, schluffig - Schluff, humos,
Ziegelbruch, schwach kiesig

Grundwasser ab 2.95 m

mittelschwer dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

Bohrung BS 6 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,58 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.9



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

4.40

Grobsand, Mittelsand, kiesig

mittelschwer-
schwer

dunkelgrau

Sand Fluviatiler Sand
SE

7.00

Ton, stark schluffig, schwach sandig

weich-steif,
steif, halbfest

mittelschwer-
schwer

dunkelgrau

Ton Beckenton
TM

Bohrung BS 6 / Blatt: 2
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Hºhe: 38,58 m ¿. NHN
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Anlage:
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.70

Schluff, stark sandig, schwach kiesig,
Ziegelbruch, humos

Grundwasser ab 0.15 m

weich-steif, steif leicht dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

1.50

Schluff, sandig - stark sandig, stark humos

leicht-
mittelschwer

dunkelbraun

Mudde Mudde
F

7.00

Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig

mittelschwer beige

Sand Fluviatiler Sand
SE

Bohrung BS 7 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 37,06 m ¿. NHN
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Anlage:
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
f¿r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergªnzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) ¦bliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserf¿hrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

B¿ro f¿r Bodenpr¿fung
GmbH

Saatkamp 21
21335 L¿neburg

Tel: 04131/935311

0.09

Pflaster aufgenommen

Auff¿llung Auff¿llung

0.70

Sand, schwach kiesig

mittelschwer beige

Auff¿llung Auff¿llung
[SE]

1.30

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig,
Ziegelbruch

mittelschwer beige, braun

Auff¿llung Auff¿llung
[   ]

1.45

Sand, schluffig, schwach humos - humos,
schwach kiesig

mittelschwer dunkelbraun

Auff¿llung Auff¿llung
[OH]

7.00

Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig

Grundwasser ab 1.90 m
bei 1.50 m zugefallen

mittelschwer beige, braun

Sand Fluviatiler Sand
SE

Bohrung BS 8 / Blatt: 1

Vorhaben: Baugrunderkundung im B-Plangebiet Nr. 41 in Reppenstedt

Hºhe: 38,34 m ¿. NHN
03.06.2024

Anlage:
3.12



Projekt: Randbedingungen - Zwischenwerte :

Sondierpunkt: Versickerungsmenge 1214 ml

Datum: Versickerungszeit 360 sec (Durchm.Messzyl: 114 mm)

Infiltrationsrate "Q" 3,4 ml/s <=> 3,4E-6 m3/s

Radius-Bohrloch "r" 0,03 m

Wert "h" 0,09 m

Wert "H" 1,00 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch

119 mm Wert  "V" 1,0 V = Anpassungsfaktor Wasserviskosität an  

       Wassertemperatur 10 oC

6 min

7,3E-5

für  H > 3h  gilt  I : WAHR

6,0 cm 1,9E-5

für h <=H <=3h  gilt  II : FALSCH

10,0 oC

---
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1 | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

1 Einführung  

1.1 Ausgangslage und Aufgabenstellung  
Die Gemeinde Reppenstedt befindet sich derzeit in der Aufstellung des B- Plan Nr. 41 
�¤�(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O���2�U�W�V�P�L�W�W�H�¢. Der aktuelle Vorentwurf sieht die Festsetzung eines Son-
dergebiets Einzelhandel, Wohnen und Dienstleistungen vor. Über die B-Plan Änderung 
sollen auf dem Planareal die Neuerrichtung eines großflächigen Lebensmittel-
marktes  und weitere flankierende Einzelhandels-  und Dienstleistungsbetriebe sowie 
Wohnungen ermöglicht werden. Hierbei favorisiert die Gemeinde Reppenstedt die An-
siedlung eines Vollsortimenters, die im klassischen Sinne durch den Betriebstyp des 
Verbrauchermarkts repräsentiert werden. Vor diesem Hintergrund wird der zu prü-
fende Vorhabenmarkt im Sinne eines Vollsortimenters behandelt. 

Bereits heute findet sich am Standort Lüneburger Straße 5 ein Lebensmittelmarkt und 
damit innerhalb des o.g. B-Plangebiets. Dieser ist jedoch sowohl baulich als auch hin-
sichtlich seiner Dimensionierung und der Stellplatzsituation nicht mehr zeitgemäß 
aufgestellt und soll daher durch einen Neubau ersetzt werden. Mit der Neuaufstellung 
des Lebensmittelmarkts soll das Ortszentrum von Reppenstedt aktiv weiterentwickelt 
und gestärkt werden.    

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung hat der Landkreis Lüneburg vorgebracht, dass 
die Ziele der Raumordnung gemäß Abschnitt 2.3 des LROP Niedersachsen bei der Pla-
nung zu beachten sind. Während das Konzentrationsgebot und das Integrationsgebot 
eingehalten werden könne, sei die Einhaltung des Kongruenzgebots  sowie des Beein-
trächtigungsverbots  gutachterlich nachzuweisen. Insbesondere sei dabei zu prüfen, 
ob zur Einhaltung des Kongruenzgebots und des Beeinträchtigungsverbots Festset-
zungen zur Begrenzung der Verkaufsfläche erforderlich sind.      

Die Aufgabenstellung  der Untersuchung bestand somit in der Ermittlung und Bewer-
tung der prospektiven Auswirkungen des Vorhabens auf die zentralen Versorgungsbe-
reiche und die verbrauchernahe Versorgung. Prüfungsmaßstab hierfür waren § 1 Abs. 
6 Nr. 4 und 8a BauGB sowie § 2 Abs. 2 BauGB. Nach § 1 Abs. 4 BauGB ist das Vorhaben 
zudem auf seine Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung zu prüfen, die sich aus 
dem LROP Niedersachsen 2017 und dem RROP des Landkreises Lüneburg (wird derzeit 
neu aufgestellt) ergeben.  

Wie groß der Lebensmittelmarkt (Vollsortimenter) sein soll, steht noch nicht fest. Die 
Wirkungsprognose wird daher als sogenannte Schwellenwertanalyse  aufgebaut. In 
einem rekursiven Verfahren wird dabei die maximal verträgliche Verkaufsflächengröße 
für den Lebensmittelmarkt (Vollsortimenter) hergeleitet.  
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1.2 Vorgehensweise 
Folgendes Untersuchungsdesign  wurde von Dr. Lademann & Partner zur Bearbeitung 
der Aufgabenstellung angewandt: 

�„  Kurzbewertung der relevanten sozioökonomischen Rahmenbedingungen  am 
Makrostandort Reppenstedt (Bevölkerungsentwicklung, Kaufkraftniveau, Erreich-
barkeitsbeziehungen); 

�„  Darstellung und Bewertung des Vorhabens im Hinblick auf seine Zentrenrelevanz 
sowie des Mikrostandorts  und des Standortumfelds; 

�„  Abgrenzung des Untersuchungsraums  und Bewertung der vorhabenspezifi-
schen Wettbewerbssituation im Raum; 

�„  Analyse und Bewertung der nahversorgungsrelevanten Angebotssituation  im 
Untersuchungsraum; Abschätzung der Umsätze und Flächenproduktivitäten im 
vorhabenrelevanten Einzelhandel sowie Bewertung der Versorgungssituation (Ver-
kaufsflächendichte, Einzelhandelszentralität, Betriebstypenstruktur);  

�„  städtebauliche und versorgungstrukturelle Analyse  der Ausgangslage in den 
betroffenen zentralen Versorgungsbereichen zur Frage der Stabilität/Fragilität der 
Zentren;  

�„  Vorhabenprognose  bezüglich des prospektiven Einzugsgebiets und des Nachfra-
gepotenzials im Einzugsgebiet sowie zum Umsatz, zur Umsatzherkunft und zu den 
Marktanteilen des Vorhabens bzw. zu den durch das Vorhaben ausgelösten Verän-
derungen gegenüber dem Status Quo;1 

�„  absatzwirtschaftliche Wirkungsprognose  im Sinne einer Schwellenwertanalyse 
bezüglich der zu erwartenden Umsatzumverteilungseffekte durch das Vorhaben 
zu Lasten des bestehenden Einzelhandels unter besonderer Berücksichtigung der 
Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche und auf die Standorte, die 
zur Sicherung der verbrauchernahen Versorgung beitragen;  

�„  städtebauliche und raumordnerische Bewertung  der prospektiven Auswirkun-
gen des Vorhabens nach den Anforderungen von § 1 Abs. 6 Nr. 4 und 8a BauGB, § 2 
Abs. 2 BauGB und § 1 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit den raumordnerischen Best-
immungen in Niedersachsen. Hierbei standen die im Sinne einer Worst-Case-Ana-
lyse ermittelten wettbewerblichen Auswirkungen des Vorhabens besonders im 
Hinblick auf die Frage im Fokus, ob diese in negative städtebaulich/raumordnerisch 
relevante Folgewirkungen im Sinne einer Funktionsstörung der Zentralen Orte, der 
zentralen Versorgungsbereiche oder der Nahversorgung umschlagen können; dar-
über hinaus war das Vorhaben auf seine Vereinbarkeit mit den einzelhandelsrele-
vanten Zielen der Raumordnung gemäß dem LROP Niedersachsen 2017 zu 
beurteilen; 

 
1 Prüfungsrelevant ist nur der mit dem Vorhaben ausgelöste Zusatzumsatz gegenüber dem Status Quo.  
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�„  Ableitung von Festsetzungsvorschlägen  zur Begrenzung der Verkaufsfläche in 
Abhängigkeit von den Ergebnissen der Wirkungsprognose und der Bewertung des 
Beeinträchtigungsverbots und des Kongruenzgebots. 

 

Um die Verträglichkeit des Vorhabens beurteilen zu können, waren eine Reihe von Pri-
mär-  und Sekundärerhebungen  durchzuführen: 

�„  Sekundärdatenanalyse der Daten des Statistischen Landesamts sowie einschlägi-
ger Institute bezüglich der sozioökonomischen Rahmendaten; 

�„  flächendeckende Vor-Ort-Erhebung der nahversorgungsrelevanten Angebotssitu-
ation im Untersuchungsraum;2  

�„  intensive Begehungen des Mikrostandorts, des Standortumfelds sowie der wesent-
lichen Wettbewerbsstandorte und zentralen Versorgungsbereiche zur Beurteilung 
ihrer Leistungs-  und Funktionsfähigkeit. 

 

Als Prognosehorizont  wurde das Jahr 202 9 als mögliches erstes Jahr der Marktwirk-
samkeit des Vorhabens angesetzt. 

 

 
2 Erhoben wurden folgende Sortimente: Nahrungs-  und Genussmittel, Gesundheits-  und Pflegeartikel und Tiernahrung. 
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2 Analyse von Mikrostandort und Vor-
haben  

2.1 Mikrostandort  
Der Vorhabenstandort  befindet sich an der Lüneburger Landstraße 5 in zentraler 
Lage im Kernsiedlungsgebiet der Gemeinde Reppenstedt (Samtgemeinde Gellersen) 
im niedersächsischen Landkreis Lüneburg.  

 
Abbildung 1: Lage des Mikrostandort s  
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Die verkehrliche Anbindung  des Vorhabenstandorts ist aufgrund der unmittelbaren 
Lage an der Lüneburger Landstraße/L 216 als sehr gut zu beurteilen, da diese als we-
sentliche Hauptverkehrsachse das Gemeinde-  bzw. Siedlungsgebiet in Ost-West-
Richtung durchzieht. Auch die Zufahrt des Vorhabenareals erfolgt über die Lüneburger 
Landstraße. Darüber hinaus fungiert diese als Pendlerachse zwischen dem unmittelbar 
östlich angrenzenden Oberzentrum Lüneburg sowie dem westlich gelegenen Grund-
zentrum Salzhausen (Landkreis Harburg) bzw. der BAB 7. Bezüglich des ÖPNV liegt die 
�+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H���¤�/�D�Q�G�Z�H�K�U�S�O�D�W�]�¢���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���D�P���9�R�U�K�D�E�H�Q�V�W�D�Q�G�R�U�W���X�Q�G���Z�L�U�G���L�Q���U�H�J�H�O�P�¦�¡�L��

ger Taktung von insgesamt fünf unterschiedlichen Buslinien frequentiert. Die fußläu-
fige Erreichbarkeit aus den umliegenden Wohnbereichen sowie die Anfahrt mit dem 
Fahrrad sind aufgrund der Ortskernlage ebenfalls gewährleistet. Insgesamt ist die Er-
reichbarkeit des Standorts im modal - split als sehr gut einzustufen.  

Das Vorhaben areal  ist derzeit durch einen Penny-Lebensmitteldiscounter sowie des-
sen vorgelagerte Stellplatzanlage geprägt. Unmittelbar westlich der Immobilie befindet 
sich eine Apotheke und damit ebenfalls nahversorgungsrelevanter Einzelhandel. 

 
Abbildung 2: Blick auf das Vorhabenareal aus südlicher Richtung 

 
Abbildung 3:Blick über das Vorhabenareal in östliche Richtung  
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Das Standortumfeld  ist durch heterogene Nutzungsstrukturen geprägt: 

�„  Im Norden  befindet sich ein Gemischtwarenladen hinter dem Penny-Discounter, 
an welchen Grünflächen sowie Wohnnutzungen in Form von Mehrfamilienhäusern 
im Nordwesten anschließen. 

�„  Östlich  des Vorhabenstandorts ist u.a. eine Bäckerei sowie ein Seniorenzentrum zu 
verorten, die beide von Wohnbaustrukturen (v.a. Ein-  und Zweifamilienhäuer) um-
geben sind. Dem gegenüberstehend dominieren südöstlich entlang der Lüneburger 
Straße zentrentypisiche Nutzungen (u.a. Einzelhandel, Gastronomie, Kreditinstitut, 
Dienstleistungen). 

�„  Im Süden befindet sich auf der gegenüberliegenden Straßenseite eine Ladenzeile 
mit unterschiedlichen Nutzungen (u.a. Kinderbekleidungsgeschäft, Blumenge-
schäft, Café, Friseursalon, Fahrschule). Dahinter schließt die Wohnfunktion in Form 
freistehender Ein-  und Mehrfamilienhäuser an.   

�„  Unmittelbar westlich  grenzt eine Apotheke an den Vorhabenstandort. Daran an-
schließend sind mit einem Kik-Textildiscounter sowie einem geringfügigen gastro-
nomischen Angebot weitere zentrentypische Nutzungen zu verorten, ehe sich 
öffentliche Einrichtungen (Bücherei, Grundschule, Jugendzentrum, Rathaus, 
Sporthalle) und weitere Wohnnutzungen in Ein-  und Zweifamilienhausbebauung 
anschließen.  

Der Vorhabenstandort befindet sich exakt mittig zwischen den beiden großen zusam-
menhängenden Siedlungsgebieten Reppenstedts.  

Nach dem regionalen Einzelhandelskonzept des Landkreises Lüneburg aus dem Jahr 
2021 , welches im Zuge der Neuaufstellung des RROP für den Landkreis Lüneburg auf-
gestellt wurde, ist der Vorhabenstandort Teil des abgegrenzten Versorgungskerns 
von Reppenstedt. 
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Abbildung 4: Blick entlang der Lüneburger Landstraße in östliche Richtung  

 
Abbildung 5: Mischgenutzte Immobilie westlich des Vorhabenstandorts  

 
Abbildung 6: Ladenzeile südlich des Vorhabenstandorts  
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2.2  Vorhabenkonzeption  
Gegenstand der vorliegenden Untersuchung ist die Neuaufstellung des B-Plan Nr. 41 
�¤�(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O���2�U�W�V�P�L�W�W�H�¢���L�Q���G�H�U���Q�L�H�G�H�U�V�¦�F�K�V�L�V�F�K�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H���5�H�S�S�H�Q�V�W�H�G�W, in dessen 
Zuge die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ansiedlung eines Lebensmittel-
markts  (Vollsortimenter ) innerhalb der B-Plan-Areals geschaffen werden sollen.  

Wie groß der Lebensmittelmarkt sein soll, steht noch nicht fest und soll im Ergebnis der 
Schwellenwertanalyse hergeleitet werden. Unabhängig von der Verkaufsflächendi-
mensionierung kann davon ausgegangen werden, dass der Sortimentsschwerpunkt 
des Vorhabens in den Bereichen Nahrungs-  und Genussmittel sowie Drogeriewa-
ren/Wasch- /Putz- /Reinigungsmittel liegen wird und das Vorhaben einen typischen 
Nahversorgungsanbieter  darstellt . Der Verkaufsflächenanteil aperiodischer Rand-
sortimente3 wird erfahrungsgemäß bei ca. 5 bis 10 %4 liegen. 

Aktuell befindet sich am Standort bereits ein Penny-Lebensmitteldiscounter mit einer 
Verkaufsfläche von etwa 820 qm, wovon etwa 740 qm auf nahversorgungsrelevante 
Sortimente entfallen (die Restfläche entfällt auf typische Rand-  und Aktionssorti-
mente aus dem Nonfood-Segment).5 Die Immobilie wurde vormals von einem Rewe-
Verbrauchermarkt genutzt. Mit der Übernahme der Coop durch die Rewe Group hat 
Rewe die Sky-Fläche am Wiesenweg übernommen, so dass die betreffende Immobilie 
zunächst leer stand und dann mit Penny belegt worden ist.   

Auch wenn bei einem Umstrukturierungs-  bzw. Erweiterungsvorhaben grundsätzlich 
das gesamte neue Vorhaben hinsichtlich seiner Gestalt und Ausstrahlungswirkung 
baurechtlich zu prüfen ist, muss berücksichtigt werden, dass der bestehende Betrieb 
am Standort (Penny) seine Wirkung bereits in der Vergangenheit induziert hat. Daher 
ist nur der mit dem Vorhaben verbundene Zusatzumsatz in der Wirkungsanalyse für 
das Vorhaben prüfungsrelevant, der sich aus der Umstrukturierung bzw. Verkaufsflä-
chenerweiterung und der allgemein zu erwartenden Attraktivitätssteigerung des künf-
tigen Markts ergibt.6 Schließlich ist der bestehende Betrieb bereits heute Bestandteil 
des Einzelhandelsgefüges. 

 
3 Non-Food-Sortimente ohne Drogeriewaren/Wasch- /Putz- /Reinigungsmittel. 
4 Sollte der Anteil aperiodischer Randsortimente tatsächlich höher ausfallen, bildet die Untersuchung einen Worst Case im Hinblick auf 

das Kernsortiment Periodischer Bedarf ab.  
5 Am Standort Lüneburger Straße 5 ist ehemals eine Gesamtverkaufsfläche von 1.200 qm genehmigt und durch den ehemaligen 

Rewe-Markt betrieben worden. Zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung agierte der Penny-Discounter am Standort jedoch auf den 
genannten rd. 820 qm, sodass die gegenwärtige, aktiv betriebene Verkaufsfläche von den genehmigten 1.200 qm abweicht. 

6 Vgl. u.a. Urteile des OVG Münster (AZ 10A 1417/07 und 10A 2601/07). 



9 | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

An der Lüneburger Straße 5 in der niedersächsischen Gemeinde 
Reppenstedt (Landkreis Lüneburg) ist die Neuaufstellung des B-Plans 
�1�U�����������¤�(�L�Q�]�H�O�K�D�Q�G�H�O���2�U�W�V�P�L�W�W�H�¢���J�H�S�O�D�Q�W, um die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen zur Ansiedlung eines Lebensmittelmarkts 
(Vollsortimenter) zu schaffen.  Der sich im Ortskern befindliche 
Vorhabenstandort weist eine verkehrsgünstige sowie integrierte Lage 
auf und ist weitgehend von heterogenen, ortskerntypischen 
Nutzungsstrukturen umgeben (u.a. Einzelhandel, Dienstleistungen, 
Wohnnutzung). Aktuell befindet sich bereits ein Penny-
Lebensmitteldiscounter am Standort.  
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3 Rahmendaten des Makrostandorts  

3.1 Lage im Raum und zentralörtliche Struktur  
Die niedersächsische Gemeinde Reppenstedt  befindet sich in relativ zentraler Lage 
im Landkreis Lüneburg und grenzt unmittelbar westlich an das namensgebende Ober-
zentrum und Kreisstadt Lüneburg an. Zusammen mit den Gemeinden Kirchgellersen, 
Südergellersen und Westergellersen ist Reppenstedt Teil der Samtgemeinde Gellersen, 
in welcher die Gemeinde Reppenstedt den Verwaltungssitz darstellt. Neben dem 
Hauptort Reppenstedt umfasst die Gemeinde noch den etwas abgesetzten Ortsteil 
Dachtmissen. 

 
Abbildung 7: Lage im Raum 
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Die verkehrliche Anbindung  Reppenstedts erfolgt im Wesentlichen über die L 216, 
die als Hauptverkehrsachse in Ost-West-Richtung durch das Gemeinde-  bzw. Sied-
lungsgebiet verläuft und im Osten unmittelbar an Lüneburg anschließt und in westli-
cher Richtung das übrige Samtgemeindegebiet anbindet und bis zur BAB 7-
Anschlussstelle Garlstorf verläuft. Darüber hinaus ermöglichen diverse Kreisstraßen 
die Erschließung Reppenstedts durch die umliegenden Gemeinden. Bezüglich des 
ÖPNV wird Reppenstedt durch ein Netz aus insgesamt fünf Buslinien bedient.  

Vonseiten der Regionalplanung ist die Gemeinde Reppenstedt als Grundzentrum  fest-
gelegt und soll demnach zentralörtliche Einrichtungen und Angebote zur Deckung des 
allgemeinen täglichen Grundbedarfs sichern und entwickeln. Der grundzentrale Ver-
flechtungsbereich umfasst dabei das gesamte Samtgemeindegebiet, wofür Reppens-
tedt Versorgungsfunktionen übernehmen soll. Die nächstgelegenen Orte mit 
zentralörtlicher Funktion sind das unmittelbar östlich angrenzende Oberzentrum Lü-
neburg sowie die Grundzentren Bardowick (rd. 10 km nördlich), Salzhausen (rd. 15 km 
westlich) und Embsen (rd. 13 km südlich).  

3.2  Sozioökonomische Rahmendaten  
Die Bevölkerungsentwicklung  in Reppenstedt verlief seit 2018 mit einem jährlichen 
Wachstum um rd. 0,7 % p.a. sehr positiv und liegt damit oberhalb des Durchschnitts im 
Landkreis Lüneburg sowie des Landesdurchschnitts Niedersachsens. Innerhalb der 
Samtgemeinde Gellersen stellt Reppenstedt gleichwohl noch die sich am wenigsten 
dynamisch entwickelnde Gemeinde dar. Der gesamte Untersuchungsraum ist von sig-
nifikanten Bevölkerungszuwächsen geprägt.  

Insgesamt lebten in Reppenstedt im Jahr 2023   

rd. 7.600  Einwohner . 

 
Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung im Vergleich  

Veränderung 

Gemeinde, Landkreis, Land 2018 2023 abs. in % p.a. in %

Reppenstedt 7.370 7.634 264 3,6 0,7

Südergellersen 1.675 1.790 115 6,9 1,3

Westergellersen 2.053 2.296 243 11,8 2,3

Kirchgellersen 2.467 2.626 159 6,4 1,3

Samtgemeinde Gellersen gesamt 13.565 14.346 781 5,8 1,1

Salzhausen 4.787 4.934 147 3,1 0,6

Lüneburg, Hansestadt 75.192 76.834 1.642 2,2 0,4

Landkreis Lüneburg 182.930 187.552 4.622 2,5 0,5

Niedersachsen 7.962.775 8.140.242 177.467 2,2 0,4

Einwohnerentwicklung in Reppenstedt im Vergleich

 +/- 18/23

Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen (Stand jeweils 01.01.)
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Für die Prognose der Bevölkerungsentwicklung  in Reppenstedt kann in Anlehnung 
an �G�H�Q���Z�R�K�Q�X�Q�J�V�E�D�X�L�Q�G�X�]�L�H�U�W�H�Q���%�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J�V�]�X�Z�D�F�K�V���G�X�U�F�K���G�D�V���%�D�X�J�H�E�L�H�W���¤�6�F�K�Q�H�O��

�O�H�Q�E�H�U�J�H�U�� �:�H�J�¢7 und unter Berücksichtigung der tatsächlichen Entwicklung in den 
letzten Jahren davon ausgegangen werden, dass sich die Einwohnerzahlen auch in den 
nächsten Jahren positiv entwickeln werden. Im Jahr 202 9 (dem möglichen Zeitpunkt 
der Marktwirksamkeit des Vorhabens) ist in Reppenstedt daher mit einer Bevölke-
rungszahl zu rechnen von 

rd. 8.200 Einwohnern. 9 

Die Gemeinde verfügt über eine einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffer 10 von 
100,3. Die Kaufkraftkennziffer liegt damit exakt im Schnitt des Landkreises Lüneburg 
sowie leicht oberhalb des Landesdurchschnitts von Niedersachsen (98,7). 

Die Gemeinde Reppenstedt ist raumordnerisch als Grundzentrum 
eingestuft und übernimmt damit grundzentrale 
Versorgungsfunktionen des täglichen Bedarfs für den raumordnerisch 
zugewiesenen Nahbereich, welcher die Samtgemeinde Gellersen und 
damit neben Reppenstedt selbst noch die Gemeinden Kirchgellersen, 
Südergellersen und Westergellersen umfasst. 
Die sozioökonomischen Rahmenbedingungen im Untersuchungsraum 
induzieren insbesondere aufgrund der positiv prognostizierten 
Einwohnerentwicklung zusätzliche Impulse für die künftige 
Einzelhandelsentwicklung in Reppenstedt. Dies wurde bei der 
nachfolgenden Wirkungsprognose des Vorhabens berücksichtigt.  

 
7 Derzeit befinden sich insgesamt 281 Wohneinheiten im Bau, die bis zum Prognosehorizont 2029 bezugsfertig bzw. bewohnbar sein 

sollen. 
9 �+�L�H�U�E�H�L���Z�L�U�G���D�X�V�V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K���G�H�U���W�D�W�V�¦�F�K�O�L�F�K�H���(�L�Q�Z�R�K�Q�H�U�]�X�Z�D�F�K�V���G�X�U�F�K���G�D�V���%�D�X�J�H�E�L�H�W���¤�6�F�K�Q�H�O�O�H�Q�E�H�U�J�H�U���:�H�J�¢��berücksichtigt. Dieser 

ergibt sich aus der Multiplikation der geplanten 281 Wohneinheiten mit der durchschnittlichen Haushaltsgröße in Niedersachsen von 
2,05 Personen (Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen) = 576 Einwohner. Um eine Dopplung von Einwohnerzuwächsen zu 
vermeiden, wird an dieser Stelle auf die Berücksichtigung eines zusätzlichen Prognosewerts verzichtet. Dies entspricht ebenfalls dem 
Sinn der Worts-Case-Betrachtung des zu prüfenden Vorhabens. 

10 Vgl. MB-Research: Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffern 2023. Durchschnitt Deutschland=100. 
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4 Einzugsgebiet und Nachfragepoten-
zial 

4.1 Methodische Vorbemerkungen  
Zur Ermittlung des vorhabenspezifischen Einzugsgebiets wurden die Einzugsbereiche 
vergleichbarer Bestandsobjekte ausgewertet und im Analogieschlussverfahren auf das 
Vorhaben in Reppenstedt übertragen.  

Dabei ist neben der Erreichbarkeit des Standorts und dem Agglomerationsumfeld vor 
allem die Wettbewerbssituation im Raum für die konkrete Ausdehnung des Einzugsge-
biets ausschlaggebend. Die Wettbewerbsstruktur im Raum kann sowohl limitierend als 
auch begünstigend auf die Ausdehnung des Einzugsgebiets wirken.  

4.2  Wettbewerb im Untersuchungsraum  
Im Wettbewerb steht das Vorhaben vor allem mit den strukturprägenden Lebensmit-
telbetrieben in Form von Verbrauchermärkten/SB-Warenhäusern sowie Lebensmittel-
discountern als auch Supermärkten, die auf einer ähnlichen 
Verkaufsflächendimensionierung wie das Vorhaben (oder größer) agieren. 

Innerhalb des Gemeindegebiets  von Reppenstedt sind insgesamt drei Lebensmittel-
betriebe mit einer Verkaufsfläche von über 400 qm ansässig. Darunter fallen neben 
dem Penny-Markt am Vorhabenstandort noch ein Aldi-Lebensmitteldiscounter sowie 
ein Rewe-Verbrauchermarkt. Diese befinden sich an einem Verbundstandort ebenfalls 
innerhalb des Ortskerns von Reppenstedt in rd. 500 Metern Entfernung zum Vorha-
benstandort. 

Außerhalb des Gemeindegebiets  verzeichnet v.a. das unmittelbar östlich angren-
zende Oberzentrum Lüneburg dicht ausgebaute und hinsichtlich der Betriebstypen 
und Vertriebslinien vielfältige Nahversorgungsstrukturen. Auch der nördlich gelegene 
Flecken Bardowick umfasst drei Discounter sowie einen Verbrauchermarkt. Dem ge-
genüberstehend nimmt die nahversorgungsrelevante Wettbewerbssituation in Rich-
tung Westen ab, was Abschöpfungspotenziale in (süd- )westliche Richtung begünstigt. 
Lediglich in der zur Samtgemeinde gehörenden Gemeinde Kirchgellersen ist noch ein 
Netto-Lebensmitteldiscounter zu verorten. Weitere Nahversorger sind dann erst wie-
der im Grundzentrum Salzhausen zu finden.  
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Abbildung 8 : Vorhabenrelevante Wettbewerbsstruktur im Raum  

Insgesamt ist somit zumindest in Richtung Westen von einer moderaten vorhabenre-
levanten Wettbewerbsintensität  im Untersuchungsraum auszugehen, die sich be-
günstigend auf die Ausdehnung des Einzugsgebiets auswirkt.  
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4.3  Herleitung des Einzugsgebiets  
Das Einzugsgebiet des Vorhabens erstreckt sich über die Siedlungsbereiche der 
Samtgemeinde Gellersen und umfasst damit die Gemeinden Reppenstedt, Kirchgeller-
sen, Südergellersen und Westergellersen.  

Die Gutachter gehen nicht davon aus, dass es durch die Umstrukturierung bzw. Ver-
kaufsflächenerweiterung am Standort zu einer signifikanten Änderung der räumlichen 
Ausdehnung des Einzugsgebiets kommen wird. Vielmehr ist eine Erhöhung der Markt-
durchdringung im bereits bestehenden Einzugsgebiet zu erwarten. 

 
Abbildung 9: Einzugsgebiet des Vorhabens 

Aufgrund der Distanzempfindlichkeit der Verbrauchernachfrage sinkt der Marktanteil 
mit zunehmender Entfernung zwischen Wohn-  und Vorhabenstandort, weshalb das 
Einzugsgebiet für die weiteren Betrachtungen in unterschiedliche Zonen untergliedert 
wurde.  
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Die Zone 1 umfasst dabei das Gemeindegebiet der Vorhabengemeinde Reppenstedt. 
Innerhalb Reppenstedts ist aufgrund der räumlichen Nähe die höchste Marktabschöp-
fung durch das Vorhaben und damit auch die höchste Umsatzherkunft zu erwarten. 
Dem gegenüberstehend erstreckt sich die Zone 2 über die Siedlungsgebiete der übri-
gen zur Samtgemeinde zugehörigen Gemeinden Kirchgellersen, Südergellersen und 
Westergellersen, die über die L 216 gut an den Vorhabenstandort angebunden sind 
und mit Ausnahme des Netto-Discounters in Kirchgellersen über wenige Einkaufsalter-
nativen verfügen, so dass von einer grundsätzlichen Einkaufsorientierung auf das 
Grundzentrum Reppenstedt und damit auch auf den Vorhabenstandort ausgegangen 
�Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�����G�L�H���U�D�X�P�R�U�G�Q�H�U�L�V�F�K���V�R���D�X�F�K���¤�J�H�Z�R�O�O�W�¢���L�V�W�����(�L�Q�H���G�D�U�¾�E�H�U���K�L�Q�D�X�V�J�H�K�H�Q�G�H��

Ausdehnung des Einzugsgebiets ist aufgrund der umliegenden Wettbewerbsstruktu-
ren im Oberzentrum Lüneburg sowie in den Grundzentren Salzhausen, Bardowick und 
Embsen/Melbeck nicht zu erwarten.11    

In dem prospektiven Einzugsgebiet des Vorhabens leben derzeit rd. 14.350 Personen. 
Aufgrund der prognostizierten Bevölkerungsveränderungen kann von einem wachsen-
den Einwohnerpotenzial i m Einzugsgebiet ausgegangen werden von insgesamt 

rd. 15.520  Einwohnern.  12 

  
Tabelle 2: Kundenpotenzial im Einzugsgebiet des Vorhabens 

Hinzu kommen noch beträchtliche Streukundenpotenziale von rd. 10 %, die sich aus 
Durchreisenden, (Berufs- )Pendlern, Touristen und sonstigen Personen zusammenset-
zen, die außerhalb des Einzugsgebiets leben (z.B. in Vögelsen) und nur sporadisch am 
Vorhabenstandort einkaufen. Hierbei trägt v.a. die Lage an der L 216 als Hauptver-
kehrs-  und Pendlerachse in das benachbarte Oberzentrum Lüneburg bei. 

 
11 Dies gilt auch im Hinblick auf die Nachbargemeinde Vögelsen, wo zwar kürzlich der einzige strukturprägende Nahversorger (EDEKA) 

aufgegeben hat. Allerdings besteht keine direkte Verbindung zwischen Vögelsen und Reppenstedt, so dass die Nahversorgungsstan-
dorte in Lüneburg und Bardowick von Vögelsen aus bequemer zu erreichen sind.   

12 Bezüglich der Prognose für die Zone 2: vgl. kleinräumige Bevölkerungsprognose von MB-Research 2023. Die Modellrechnung be-
rücksichtigt insbesondere die Angaben des Statistischen Bundesamts (prozentuale Veränderung auf Ebene der Stadt-  und Land-
kreise sowie Gemeinden > 2.000 Einwohner: 15. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung). 

Bereich 2023 2029

Zone 1 7.634 8.210

Zone 2 6.712 7.310

Einzugsgebiet 14.346 15.520

Einzugsgebiet des Umstrukturierungsvorhabens  in Reppenstedt

Quelle: Eigene Berechnungen der Dr. Lademann & Partner GmbH.
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4.4  Vorhabenrelevantes Nachfragepotenzial  
Auf der Grundlage der Einwohnerzahlen und der Kaufkraft13 im Einzugsgebiet sowie 
des zugrunde gelegten Pro-Kopf-Ausgabesatzes14 beträgt das Nachfragepotenzial  
für die vorhabenrelevanten Sortimente aktuell rd. 109,5 �0�L�R�����­���� 

Bis zur prospektiven Marktwirksamkeit des Vorhabens im Jahr 202 9 ist angesichts der 
prognostizierten Bevölkerungszuwächse von einer Erhöhung des Nachfragepoten-
zials auszugehen auf  

rd. 118,5  �0�L�R�����­������9,0  �0�L�R�����­���� 

Davon entfallen rd. 61,6 �0�L�R�����­���D�X�I���G�H�Q���S�H�U�L�R�G�L�V�F�K�H�Q��bzw. nahversorgungsrelevanten 
Bedarf (+4�������0�L�R�����­��. 

 
Tabelle 3: Nachfragepotenzial zum Zeitpunkt der Marktwirksamkeit  

Für das Vorhaben ist von einer moderaten Wettbewerbsintensität im 
Raum in Richtung des westlichen Umlands auszugehen, was sich 
begünstigend auf die Ausdehnung des Einzugsgebiets auswirkt. 
Insgesamt beträgt das Kundenpotenzial im Einzugsgebiet des 
Vorhabens aktuell etwa 14.350 Personen. Das vorhabenrelevante 
Nachfragepotenzial im Einzugsgebiet wird sich bis zur 
Marktwirksamkeit im Jahr 2029 auf rd. 118,5 �0�L�R�����­���E�H�O�D�X�I�H�Q, was 
einem Zuwachs von rd. 9,0 �0�L�R�����­���H�Q�W�V�S�U�L�F�K�W�����'�D�Y�R�Q���H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���U�G����61,6 
�0�L�R�����­���D�X�I���G�H�Q���Q�D�K�Y�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q���%�H�G�D�U�I�V�E�H�U�H�L�F�K�� 

 

 
13 Vgl. Einzelhandelsrelevante Kaufkraftkennziffern MB-Research 2023. 
14 Vgl. Pro-Kopf-Ausgabesätze MB-Research 2023: Periodischer Bedarf = 3.881 �­ (inkl. pharmazeutischer und medizinischer Bedarf).  

 

Daten Zone 1 Zone 2 Gesamt

Periodischer Bedarf 32,0 29,7 61,6

Aperiodischer Bedarf* 29,5 27,4 56,9

Gesamt 61,5 57,0 118,5

Quelle: Eigene Berechnungen. *ohne Möbel. 

�1�D�F�K�I�U�D�J�H�S�R�W�H�Q�]�L�D�O���G�H�V���9�R�U�K�D�E�H�Q�V�������������L�Q���0�L�R�����­
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5 Analyse der Angebotsstrukturen im 
Untersuchungsraum  
Im folgenden Kapitel werden die vorhabenrelevanten Angebotsstrukturen sowie die 
städtebauliche und versorgungsstrukturelle Ausgangslage in dem betroffenen zentra-
len Versorgungsbereich und weiteren Standortlagen analysiert und bewertet. 

5.1 Vorhabenrelevante Einzelhandelsstruktur  im 
Einzugsgebiet  
Zur Bestimmung der vorhabenrelevanten Wettbewerbs-  und Angebotssituation wurde 
im Januar 2024 durch Dr. Lademann & Partner eine vollständige Erhebung des nahver-
sorgungsrelevanten Einzelhandelsbestands im prospektiven Einzugsgebiet (gemäß 
Kap. 4.3) des Vorhabens durchgeführt. Die Umsätze für den prüfungsrelevanten Ein-
zelhandel im Einzugsgebiet wurden auf der Grundlage allgemeiner Branchenkennzif-
fern, der ermittelten Verkaufsflächen sowie der spezifischen Wettbewerbssituation 
standortgewichtet ermittelt.  

Den Ergebnissen dieser Erhebung zufolge wird im prospektiven Einzugsgebiet des Vor-
habens eine vorhabenrelevante Verkaufsfläche  (ohne aperiodische Randsorti-
mente) vorgehalten von 

rd. 5.500  qm  

Mit rd. 4.100 qm Verkaufsfläche entfällt der Schwerpunkt davon (funktionsgerecht) 
auf den ZVB Ortskern im Grundzentrum Reppenstedt. 

 
Tabelle 4: Nahversorgungsrelevante Verkaufsflächen -  und Umsatzstruktur innerhalb des prospektiven 
Einzugsgebiets 

Periodischer Bedarf Anzahl der Betriebe Verkaufsfläche  in qm �8�P�V�D�W�]���L�Q���0�L�R�����­

ZVB Ortskern Reppenstedt 10 4.090 25,1

Streulage 1 20 0,2

Zone 1 11 4.110 25,3

NVS Lüneburger Straße 5 1.005 5,6

Streulage 7 350 2,3

Zone 2 12 1.355 7,9

Einzugsgebiet gesamt 23 5.465 33,2

Quelle: Dr. Lademann & Partner.  Werte gerundet.

Verkaufsflächen- und Umsatzstruktur des nahversorgungsrelevanten 
Einzelhandels im Einzugsgebiet
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Die nahversorgungsrelevante Verkaufsflächendichte  im Einzugsgebiet und damit 
innerhalb des grundzentralen Verflechtungsbereichs von Reppenstedt beträgt rd. 380 
qm/1.000 Einwohner und fällt damit deutlich unterdurchschnittlich  aus.15 Dies deutet 
auf eine moderate Wettbewerbssituation innerhalb des Einzugsgebiets hin. Nur bezo-
gen auf die Ansiedlungskommune Reppenstedt beträgt die nahversorgungsrelevante 
Verkaufsflächendichte rd. 540 qm/1.000 Einwohner und liegt damit in etwa im Bun-
desdurchschnitt. Angesichts der grundzentralen Versorgungsfunktion Reppenstedts 
für ein ländlich geprägtes Umland erscheint die Verkaufsflächendichte somit noch 
ausbaufähig.  

Folgende Darstellung gibt einen Überblick über die räumliche Lage der strukturprägen-
den Nahversorgungsbetriebe ab rd. 400 qm Verkaufsfläche (ohne Getränkemärkte 
und Drogeriefachmärkte) innerhalb des prospektiven Einzugsgebiets des Vorhabens.  

 
Abbildung 10: Vorhabenrelevante Wettbewerbssituation im Einzugsgebiet  

 
15 Der bundesdeutsche Durchschnitt beträgt aktuell rd. 560 qm/1.000 Einwohner. Der angegebene Wert bezieht sich auf alle Be-

triebsformen des periodischen Bedarfsbereichs (inkl. Apotheken) und basiert auf eigenen Berechnungen auf der Grundlage von Da-
ten einschlägiger Institute und Verbände (v.a. EHI Retail Institute, TradeDimensions). 



20  | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

 

Wie der Karte zu entnehmen ist, konzentrieren sich die strukturprägenden Lebensmit-
telbetriebe auf den Ortskern in Reppenstedt an der L 216. Der Netto-Discounter in 
Kirchgellersen (Zone 2) verzeichnet ebenfalls eine verkehrsgünstige Lage unmittelbar 
an der L 216 als Hauptverkehrs-  und Pendlerachse (in Richtung Lüneburg) innerhalb 
des prospektiven Einzugsgebiets.  

Bezüglich des Betriebstypenverhältnisses stehen dem Rewe-Verbrauchermarkt als 
einzigem Vollsortimenter insgesamt drei Lebensmitteldiscounter gegenüber. Somit 
zeichnet sich ein Übergewicht zu Gunsten der discountorientierten Betriebsformate 
ab. Dies betrifft sowohl die Betriebsanzahl als auch die aufsummierte Gesamtverkaufs-
fläche der drei Discounter, welche diejenige des Verbrauchermarkts übersteigt. Eben-
falls anzumerken ist, dass die vier strukturprägenden Anbieter innerhalb des 
Einzugsgebiets allesamt die Schwelle zur Großflächigkeit (> 800 qm VKF) überschrei-
ten. 

Der Brutto - Umsatz bei den vorhabenrelevanten Sortimenten innerhalb des Einzugs-
gebiets beläuft sich (ohne aperiodische Randsortimente) auf insgesamt 

rd. 33,2 �0�L�R�����­�� 

Die durchschnittliche Flächenproduktivität 16 für diese Sortimentsgruppe beträgt 
insgesamt rd. 6.100 �­���M�H���T�P���9�H�U�N�D�X�I�V�I�O�¦�F�K�H und fällt aufgrund der moderaten Wettbe-
werbssituation vergleichsweise hoch aus.  

Die aus der Gegenüberstellung von Nachfragepotenzial und Umsatz resultierende 
nahversorgungsrelevante Einzelhandelszentralität  von rd. 58 % innerhalb des Ein-
zugsgebiets deutet auf signifikante Kaufkraftabflüsse an Standorte außerhalb des Ein-
zugsgebiets (v.a. in Richtung Lüneburg im Osten und Salzhausen im Westen). Nur 
bezogen auf die Ansiedlungskommune Reppenstedt beziffert sich die nahversor-
gungsrelevante Einzelhandelszentralität auf rd. 85 %, was ebenfalls auf Kaufkraftab-
flüsse hindeutet. Diese resultieren aus der hohen Angebotsdichte in Lüneburg.18  

So kommt auch das Regionale Einzelhandelskonzept für den Landkreis Lüneburg in Be-
zug auf die Samtgemeinde Gellersen zu dem Ergebnis, dass aufgrund bestehender 
Pendler-  und Einkaufsverflechtungen mit dem benachbarten Oberzentrum Lüneburg 
und dem Grundzentrum Salzhausen (LK Harburg) im Bereich des kurzfristigen Bedarfs 
insgesamt dennoch Kaufkraftabflüsse bestehen. Unter Ausnutzung moderater 

 
16 Aufgrund der anhaltend hohen Inflation, die vor allem Nahrungs-  und Genussmittel betrifft, sind aktuell steigende Flächenprodukti-

vitäten im Lebensmitteleinzelhandel zu beobachten. Der daraus resultierende Umsatzzuwachs ist jedoch nur nominal zu betrachten. 
Real ist z.T. sogar von sinkenden Umsätzen im Lebensmitteleinzelhandel auszugehen �œ vor allem im Vergleich zu den umsatzstarken 
Coronajahren.   

18 Kaufkraftabflüsse in den Onlinehandel haben nur eine untergeordnete Bedeutung im Lebensmitteleinzelhandel. Aktuell erzielt der 
Onlinehandel im Segment FMCG (Fast Moving Consumer Goods/Nahrungs-  und Genussmittel) einen Marktanteil von 4,1 %. (vgl. HDE 
ONLINE-MONITOR 2022). 
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Ausbaupotenziale im periodischen Bedarf könnten diese mittelfristig zum Teil zurück-
geholt werden. 

 

Auf einer vorhabenrelevanten Verkaufsfläche von insgesamt rd. 5.500  
qm innerhalb des prospektiven Einzugsgebiets werden rd. 33,2 �0�L�R�����­��
Umsatz generiert. Verkaufsflächendichte und Zentralität deuten auf 
eine moderate Angebotsdichte und spürbare Kaufkraftabflüsse an 
Standorte außerhalb des Einzugsgebiets (v.a. in Richtung Lüneburg 
und Salzhausen). 

5.2  Städtebauliche und versorgungsstrukturelle 
Ausgangslage in den zentralen Versorgungsbe-
reichen  und sonstigen Standortlagen innerhalb 
sowie direkt außerhalb des Einzugsgebiets  
Nachfolgend werden die prospektiv von dem Vorhaben betroffenen zentralen Versor-
gungsbereiche sowie sonstigen Standortlagen charakterisiert und hinsichtlich ihrer 
Funktionsfähigkeit bewertet. 

5.2.1 Einzelhandelslagen innerhalb des prospektiven Einzugsgebiets  

Ein kommunales Einzelhandelskonzept, in dem die zentralen Versorgungsbereiche ab-
gegrenzt werden, liegt für die Gemeinde Reppenstedt nicht vor. Allerdings kann auf die 
Festlegungen zum Versorgungskern im Regionalen Einzelhandelskonzept für den 
Landkreis Lüneburg zurückgegriffen werden. Diese Abgrenzung deckt sich mit der fak-
tischen Situation und beschreibt den Ortskern als zentralen Versorgungsbereich.   

Weitere zentrale Versorgungsbereiche sind innerhalb des Einzugsgebiets nicht zu ver-
orten. Allerdings gibt es in der Gemeinde Kirchgellersen rund um den Netto-Standort 
noch eine Nahversorgungslage.  
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ZVB Ortskern Reppen-
stedt  

    

     
Räumliche Analyse   Verkehrliche Analyse   

Lage / Verortung  
Zentrale Lage im Kernsiedlungsgebiet von Rep-
penstedt 
 
Standortumfeld  
Wohnbebauung in Form von freistehenden Ein-  
und Mehrfamilienhäusern 
 
Abgrenzung 
Kompaktes Zentrum entlang Lüneburger Land-
straße (L216) mit zwei Einzelhandelspolen im Os-
ten (Aldi, Rewe, Rossmann) und Westen (Penny) 

 
MIV- Anbindung / Stellplätze  
Lüneburger Straße (L216) als Hauptverkehrs-  und 
Pendlerachse der Gemeinde; vorgelagerte Stell-
platzanlagen der strukturprägenden Lebensmit-
telbetriebe sowie straßenbegleitendes Parken im 
ZVB  
 
ÖPNV- Anbindung  
�=�Z�H�L�� �%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�Q�� ���¤�/�D�Q�G�Z�H�K�U�S�O�D�W�]�¢�� �X�Q�G �¤�/�L�Q��
�G�H�Q�Z�H�J�¢�����X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���L�P���=�9�%���J�H�O�H�J�H�Q                
 
Fußläufigkeit  
Fußläufige Erreichbarkeit sowie Anfahrt mit dem 
Fahrrad aus umliegenden Wohnbereichen ge-
währleistet 
 

Städtebauliche Analyse    Funktionale Analyse   
Städtebau / Erscheinungsbild  
Fachmarktagglomeration im Osten als stärkster 
Anlaufpunkt mit funktionalem Charakter; straßen-
begleitende Betriebe entlang der Lüneburger 
Straße -  kleinteilig strukturiert, kein durchgängiger 
Handelsbesatz 
 
Aufenthaltsqualität  
Wenig Sitz- /Verweilmöglichkeiten; erhöhte Ver-
kehrsbelastung durch Lüneburger Straße (L216) 
als Hauptverkehrsachse 
 
Leerstandssituation  
Keine strukturelle Leerstandsproblematik zum 
Zeitpunkt der Begehung wahrzunehmen 
 
Flächenpotenziale  
Keine augenscheinlichen größeren Flächenpoten-
ziale 

 
Einzelhandelsstruktur  
Schwerpunkt im periodischen Bedarf, arrondiert 
um Angebote des mittelfristigen Bedarfs; Mix aus 
filialisiertem und inhabergeführten Einzelhandel 
 
Magnetbetriebe  
�5�H�Z�H�����$�O�G�L�����3�H�Q�Q�\�����5�R�V�V�P�D�Q�Q�����.�L�N�����(�U�Q�V�W�L�Q�J� �V���I�D�P�L�O�\ 
  
Komplementärnutzungen  
Unterschiedlich. Gastronomieangebote (u.a. Res-
taurants, Eiscafé, Café, Imbiss); Kreditinstitute; ge-
sundheitl. Dienstleistungen; soziale und 
öffentliche Einrichtungen 
  
Einzugsbereich / Versorgungsfunktion  
Hauptgeschäftsbereich für die Gemeinde Rep-
penstedt sowie die Samtgemeinde Gellersen 

 
Abbildung 11: Blick auf die Fachmarktagglomera-
tion im ZVB Ortskern (Rewe/Aldi/Rossmann)  

 

 

 
Abbildung 12: Blick entlang der Lüneburger Straße 
in östliche Richtung  im ZVB Ortskern Reppenstedt 
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Der Ortskern von Reppenstedt stellt sich als ein funktionsfähiger zentraler Ver-
sorgungsbereich dar, der durch sein breites Angebot an Einzelhandels -  und 
Dienstleistungsnutzungen überzeugt und insbesondere über die Fachmarktag-
glomeration mit Rewe, Aldi und Rossmann eine hohe Sogkraft entfaltet.  Die Mag-
netbetriebe sind allesamt zeitgemäß dimensioniert und weisen einen ordentlichen 
Marktauftritt aus. Insgesamt wird im ZVB Ortskern Reppenstedt auf einer nahversor-
gungsrelevanten Verkaufsfläche von rd. 4.100 qm ein Umsatz von rd. 25,1 �0�L�R�����­���J�H��

neriert (ohne aperiodische Randsortimente). 

Nahversorgungsstandort  Lüneburger Straße in Kirchgellersen (Zone 2)  
In der zur Samtgemeinde Gellersen zugehörigen Gemeinde Kirchgellersen (Zone 2) be-
findet sich an der Lüneburger Straße ein Netto-Lebensmitteldiscounter. Dieser ist un-
mittelbar an der L 216 und damit verkehrsgünstig gelegen, kann aber gleichzeitig 
aufgrund seiner zentralen Lage im Siedungsgebiet als städtebaulich- integriert bewer-
tet werden und ist fußläufige sehr gut zu erreichen. Der Discounter verzeichnet eine 
zeitgemäße Verkaufsflächendimensionierung und einen marktfähigen Auftritt, gleich-
wohl das Erscheinungsbild etwas in die Jahre gekommen ist. Zudem wird der Netto-
Markt durch einige weitere Einzelhandelsbetriebe sowie Dienstleistungsangebote im 
Umfeld ergänzt. Diese verteilen sich vor allem entlang der Lüneburger Straße sowie 
dem abzweigenden Klosterplatz. Angesichts der recht differenzierten Angebots-
struktur und seiner Bedeutung für die Nahversorgung der Bevölkerung in Kirch-
gellersen kommt diesem Standort eine wichtige ergänzende 
Versorgungsfunktion außerhalb des Grundzentrums Reppenstedt zu.  Insgesamt 
wird am NVS Lüneburger Straße auf einer nahversorgungsrelevanten Verkaufsfläche 
von rd. 1.000 qm ein Umsatz von rd. 5,6 �0�L�R�����­���J�H�Q�H�U�L�H�U�W�����R�K�Q�H���D�S�H�U�L�R�G�L�V�F�K�H���5�D�Q�G�V�R�U��

timente). 

 
Abbildung 13: Netto- Lebensmitteldiscounter am NVS Lüneburger Straße in Kirchgellersen (Zone 2)  

 



24  | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

Streulagen innerhalb des Einzugsgebiets  
Darüber hinaus finden sich weitere nahversorgungsrelevante Betriebe dispers im Ein-
zugsgebiet verteilt und damit in Streulage. Diese zeichnen sich sowohl innerhalb der 
Zone 1 als auch in der Zone 2 durch kleinbetrieblich strukturierte Angebotsformate aus 
(u.a. Lebensmittelhandwerk, Hofläden, Tankstellenshop) und stehen aufgrund der teils 
hohen Sortimentsspezialisierung nicht in direkter Konkurrenz zu dem Vorhaben süder-
gellsersenbin Reppenstedt.  

5.2.2  Einzelhandelslagen außerhalb des prospektiven Einzugsge-
biets 19 

Da das Vorhaben einen Teil seines Umsatzes mit der Rückholung gegenwärtiger 
Kaufkraftabflüsse  bzw. der Umlenkung von Streuumsätzen generieren wird, ist nicht 
auszuschließen, dass auch Einzelhandelslagen außerhalb des prospektiven Ein-
zugsgebiets  von den vorhabeninduzierten Auswirkungen betroffen sein können. So 
wurde auch der nächstgelegene zentrale Versorgungsbereich im rd. 15 km westlich von 
Reppenstedt gelegenen Salzhausen untersucht. 20 

Hier sind mit den beiden Vollsortimentern Rewe und Edeka, den drei Lebensmitteldis-
countern Lidl, Aldi und Penny sowie dem Rossmann-Drogeriefachmarkt zahlreiche 
sogkräftige Magnetbetriebe des Periodischen Bedarfs ansässig. Aufgrund der räumli-
chen Nähe kann davon ausgegangen werden, dass Salzhausen insbesondere für die 
Bewohner von Westergellersen als Einkaufsalternative zu Reppenstedt eine erhöhte 
Bedeutung besitzt.   

Insgesamt wird im ZVB Salzhausen von den strukturprägenden Nahversorgungs-
betrieben (> 400 qm VKF) auf einer nahversorgungsrelevanten Verkaufsfläche 
�Y�R�Q�� �U�G���� ������������ �T�P�� �H�L�Q�� �8�P�V�D�W�]�� �Y�R�Q�� �U�G���� ���������� �0�L�R���� �­�� �J�H�Q�H�U�L�H�U�W�� ���R�K�Q�H�� �D�S�H�U�L�R�G�L�V�F�K�H��

Randsortimente).  Der Ortskern von Salzhausen stellt sich dabei als sogkräftige 
und voll funktionsfähige Einkaufslage dar.  

 

 

 

 
19 Die nächstgelegenen zentralen Versorgungsbereiche in Lüneburg (NVZ Auf der Höhe und NVZ Kreideberg) liegen abseits der Ver-

kehrsachse nach Reppenstedt und damit außerhalb des Untersuchungsraums. Zudem sind hier mit Penny und einem kleinen EDEKA-
Markt am Kreideberg wenig anziehungskräftige Betriebe verortet, die kaum von Kaufkraftzuflüssen aus Reppenstedt profitieren 
dürften  und daher nicht weiter betrachtet werden.    

20  Hierbei ist anzumerken, dass ausschließlich nahversorgungsrelevanten Betriebe ab einer Gesamtverkaufsfläche von 400 qm (oder 
größer) berücksichtigt und flächen-  sowie sortimentsgetreu erhoben wurden. Kleinbetrieblich strukturierte Angebotsformate des 
nahversorgungsrelevanten Bedarfsbereichs stehen aufgrund des teilweise stark abweichenden Betriebstyps und der damit einher-
gehenden Abweichung hinsichtlich der Angebotsbreite als auch - tiefe ohnehin nicht in direkter Konkurrenz zu dem Vorhaben in Rep-
penstedt. 
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ZVB Salzhausen     

     
Räumliche Analyse   Verkehrliche Analyse   

Lage / Verortung  
Zentrale Lage im Kernsiedlungsgebiet von Salz-
hausen 
 
Standortumfeld  
Wohnbebauung dominiert nördlich und südlich in 
Form von freistehenden Ein-  und Mehrfamilien-
häusern; im Osten und Westen schließen teilweise 
landwirtschaftl. genutzte Flächen an 
 
Abgrenzung 
langgestrecktes Zentrum entlang Lüneburger 
Landstraße Str./Hauptstr./Bahnhofstr. mit Einzel-
handelspolen im Osten (Rewe, Penny) und Westen 
(EDEKA, Aldi, Lidl) 

 
MIV- Anbindung / Stellplätze  
L216 als Hauptverkehrs-  und Pendlerachse der 
Gemeinde; vorgelagerte Stellplatzanlagen der 
strukturprägenden Lebensmittelbetriebe; weitere 
Parkplätze im ZVB vorhanden 
 
ÖPNV- Anbindung  
Mehrere �%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�Q�� ���¤Alte Baumschule,�¢ 
�¤�=�2�%�¢ �X�Q�G���¤Im Kamp�¢�����X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���L�P���=�9�%���J�H�O�H�J�H�Q������������������������������ 
 
Fußläufigkeit  
Fußläufige Erreichbarkeit sowie Anfahrt mit dem 
Fahrrad aus umliegenden Wohnbereichen ge-
währleistet 

Städtebauliche Analyse    Funktionale Analyse   
Städtebau / Erscheinungsbild  
Aufgelockerte Strukturen im Osten und Westen 
des ZVB mit freistehenden Lebensmittelbetrieben; 
verdichtete Bebauungsstrukturen entlang der 
Haupt-  und Bahnhofstr. mit zwei-  bis dreigeschos-
sigen, meist freistehenden Immobilien 
 
Aufenthaltsqualität  
Wenig Sitz- /Verweilmöglichkeiten; erhöhte Ver-
kehrsbelastung durch die L216 als Hauptverkehr-
sachse 
 
Leerstandssituation  
Keine strukturelle Leerstandsproblematik zum 
Zeitpunkt der Begehung wahrzunehmen 
 
Flächenpotenziale  
Keine augenscheinlichen größeren Flächenpoten-
ziale vorhanden  

 
Einzelhandelsstruktur  
Schwerpunkt im periodischen Bedarf; im zentren-
relevanten Bedarf dominieren kleinteilig struktu-
rierte, inhabergeführte Geschäfte 
 
Magnetbetriebe  
Rewe, Penny, EDEKA, Aldi, Lidl, Rossmann 
  
Komplementärnutzungen  
Unterschiedlich. Gastronomieangebote (u.a. Res-
taurants, Cafés, Bars, Imbiss); Kreditinstitute; ge-
sundheitl. Dienstleistungen; soziale und 
öffentliche Einrichtungen, Versicherungen; Hotel; 
Beauty-  und Friseursalons 
  
Einzugsbereich / Versorgungsfunktion  
Hauptgeschäftsbereich des Grundzentrums Salz-
hausen mit überörtlichem Einzugsgebiet 

 
Abbildung 14: Rewe- Verbrauchermarkt im ZVB 
Salzhausen  

 

 

 
Abbildung 15: Lidl - Lebensmitteldiscounter im 
ZVB Salzhausen  

 



26  | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

Mit dem Ortskern Reppenstedt befindet sich ein zentraler 
Versorgungsbereich innerhalb des Einzugsgebiets, dem auch der 
Vorhabenstandort zuzuordnen ist. Der Ortskern weist ein attraktives 
und breit gefächertes Nahversorgungsangebot auf und kann hierüber 
eine große Sogkraft entfalten. Zugleich profitiert der zentrale 
Versorgungsbereich von seiner guten verkehrlichen Erreichbarkeit 
über die Lüneburger Landstraße und ist als voll funktionsfähig 
einzustufen. IN der Nachbarkommune Kirchgellersen befindet sich 
rund um einen Netto-Lebensmitteldiscounter an der Lüneburger 
Straße noch ein wichtiger Nahversorgungsstandort, der ebenfalls 
leistungsfähig aufgestellt ist. Auch der Ortskern von Salzhausen stellt 
sich als leistungsstarker und funktionsfähiger zentraler 
Versorgungsbereich dar.   
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6  Vorhaben -  und Wirkungsprognose  

6.1 Vorbemerkungen  
Bei der Betrachtung des Einzugsgebiets eines Einzelhandelsbetriebs sind zwei Dimen-
sionen zu beachten: 

�„  die räumliche Ausdehnung des Einzugsgebiets und  

�„  die Höhe der Nachfrageabschöpfung in diesem Gebiet.  

Während das Einzugsgebiet den Raum repräsentiert, aus dem ein Handelsstandort re-
gelmäßig seine Kunden gewinnt, bezeichnet der Marktanteil  den Umfang an Nach-
frage, den ein Handelsstandort aus diesem Gebiet binden kann.  

Die Umsatzprognose  für das Vorhaben basiert auf der Einschätzung erzielbarer Nach-
frageabschöpfungen (Marktanteile) der geplanten Nutzung im Einzugsgebiet auf 
Grundlage von umfangreichen Erfahrungswerten und empirischen Untersuchungen. 
Neben der Entfernung zum Vorhabenstandort wurden dabei auch die Wettbewerbssi-
tuation im Raum sowie das Agglomerationsumfeld berücksichtigt. 

Im Rahmen der Wirkungsprognose  wird untersucht, wie sich der prognostizierte Um-
satz des Vorhabens unter Berücksichtigung der räumlichen Verteilung auf den Einzel-
handel im Einzugsgebiet auswirken wird. Hierbei wird angenommen, dass das 
Vorhaben bis zum Jahr 2029 versorgungswirksam wird.  

Die Umverteilungswirkungen werden auf Basis der bestehenden Einzelhandelsum-
sätze (stationärer Einzelhandel im jeweiligen Bezugsraum) ermittelt. Dabei muss zu-
nächst die Verteilung der Wirkung des Vorhabenumsatzes mit Kunden aus der 
jeweiligen Einzugsgebietszone auf die einzelnen untersuchten Versorgungslagen 
(zentraler Versorgungsbereich, Streulagen bzw. sonstige Lagen) prognostiziert wer-
den. Einen wichtigen Anhaltspunkt dafür liefern die bisherige Verteilung der Umsätze, 
die Typgleichheit bzw. Typähnlichkeit des Angebots sowie die Entfernung zum Vorha-
benstandort. Daneben ist zu berücksichtigen, dass ein stärker agglomerierter Standort 
tendenziell geringer betroffen ist.  

Die Auswirkungen des Vorhabens sind im Hauptsortiment des periodischen Bedarfs 
nicht direkt am Marktanteil ablesbar. Vielmehr müssen für eine fundierte Wirkungsab-
schätzung die Veränderungen der Nachfrageplattform bis zum Zeitpunkt der Markt-
wirksamkeit des Vorhabens (prospektiv 2029) sowie die Nachfrageströme 
berücksichtigt werden: 

�„  Die bereits vorhandenen Betriebe (in Höhe der aktuellen Bindung des Nachfrage-
potenzials) werden insgesamt von einem Markt wachstum  infolge der 
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prognostizierten Bevölkerungszunahme profitieren . Dieser Effekt ist zwar nicht 
vorhabeninduziert, erhöht allerdings die Kompensationsmöglichkeiten des Einzel-
handels und ist somit wirkungs mildernd  zu berücksichtigen. 

�„  Wirkungsmildernd  schlägt ebenfalls zu Buche, dass das Vorhaben in der Lage sein 
wird, bisherige Nachfrageabflüsse aus dem Einzugsgebiet bzw. den eigenen Ein-
zugsgebietszonen zu reduzieren. Das heißt, der mit Kunden aus dem Einzugsgebiet 
getätigte Vorhabenumsatz muss nicht vollständig zuvor den Händlern vor Ort zu-
gutegekommen sein. Vielmehr lenkt das Vorhaben auch bisherige Nachfrageab-
flüsse auf sich um . Dieser Effekt schlägt umso stärker zu Buche, je höher die 
Kaufkraftabflüsse derzeit sind. Wie in Kap. 5.1 dargelegt, bestehen aktuell recht 
hohe Kaufkraftabflüsse, so dass dieser wirkungsmildernde Effekt entsprechend 
hoch ausfällt.  

�„  Von den derzeit bestehenden Nachfrageabflüssen aus dem Einzugsgebiet des Vor-
habens profitieren allerdings auch unmittelbar außerhalb des Einzugsgebiets gele-
gene, verkehrlich gut erreichbare und attraktiv aufgestellte Handelsstandorte. Die 
besonders relevanten Versorgungsalternativen unmittelbar außerhalb des Ein-
zugsgebiets wurden im Rahmen von Kapitel 5.2.2 benannt. Da das Vorhaben in der 
Lage sein wird, einen nicht unerheblichen Teil der derzeitigen Kaufkraftabflüsse 
zurückzuholen, wird es somit auch zu vorhabeninduzierten Umsatzrückgängen 
an Versorgungsstandorten unmittelbar außerhalb des Einzugsgebiets kom-
men. Dies wurde im Rahmen der nachfolgenden Wirkungsprognose mit berück-
sichtigt. 

Erst für den so bereinigten Umverteilungsumsatz ist anzunehmen, dass er zulasten an-
derer bestehender Einzelhandelsbetriebe im Einzugsgebiet umverteilt wird. 

Die Wirkungen des Vorhabens im Randsortimentsbereich (aperiodischer Bedarf)  
werden über die Nachfrageabschöpfung im Einzugsgebiet, also über den Marktanteil  
abgebildet. Geht man davon aus, dass ein Vorhaben auch immer gewisse Anteile ohne-
hin abfließender Nachfrage auf sich umlenkt, kann bei einem Marktanteil von weniger 
als 1 % bei den Randsortimenten angenommen werden, dass die Wirkungen auf den 
Einzelhandel vor Ort kritische Größenordnungen bei weitem nicht erreichen. Würde 
man die Umsätze im aperiodischen Bedarfsbereich auf die einzelnen möglichen Sorti-
mentsbereiche (z.B. Bekleidung, Schuhe, Elektro, Gartenbedarf, Sportartikel, Bücher, 
Hausrat etc.) herunterbrechen und auf ein volles Geschäftsjahr beziehen, würde sich 
zeigen, dass die jeweiligen Marktanteile und damit auch die Umsatzumverteilungswir-
kungen durch die Vorhabenrealisierung nur sehr gering wären. Vor diesem Hintergrund 
wird auf umfangreiche Berechnungen der Umsatzumverteilungswirkungen in den 
(aperiodischen) Randsortimentsbereichen verzichtet.  
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Für den geplanten Lebensmittelmarkt steht weder der Betriebstyp (Verbrauchermarkt, 
Discounter etc.) noch die Verkaufsfläche fest. Daher erfolgt die Wirkungsprognose als 
Schwellenwertanalyse , bei der in einem rekursiven Verfahren die maximal verträgli-
che Verkaufsfläche des Lebensmittelmarkts unter Berücksichtigung der Höhe der 
prospektiven Auswirkungen und der Ziele der Raumordnung ermittelt wird. Unter Ein-
bezug branchen-  und betriebstypischer Umsatzkennziffern, der verkehrlich gut er-
reichbaren Lage des Vorhabenstandorts und dem Agglomerationsumfeld wurden für 
die zu prüfenden Sortimentsgruppen zunächst die zu erwartende Flächenproduktivi-
tät angesetzt. Hierbei wurden auch die lokalen Kaufkraftkennziffern für Reppenstedt 
sowie für die innerhalb des Einzugsgebiets befindlichen Städte und Gemeinden als 
auch das Wettbewerbsgefüge innerhalb des Einzugsgebiets berücksichtigt. Darüber 
hinaus orientiert sich die Annahme der Flächenproduktivität an der innerhalb Reppen-
stedt erzielten Durchschnittsflächenproduktivität des nahversorgungsrelevanten Be-
darfs bzw. der strukturprägenden Lebensmittelbetriebe.  

6.2  Angenommene Flächenproduktivität für d as Um-
strukturierungs vorhaben  
Je nach Vertriebslinie erreichen vollsortimentierte Lebensmittelmärkte in der Größen-
ordnung von 400 bis 2.500 qm im Schnitt Flächenproduktivitäten zwischen 4.500 und 
�������������­���M�H���T�P���9�H�U�N�D�X�I�V�I�O�¦�F�K�H.22  

Für das hier zu prüfende Vorhaben ist zu berücksichtigen, dass es sich um einen ver-
kehrlich gut zu erreichenden Standort innerhalb des zentralen Versorgungsbereichs 
des Grundzentrums Reppenstedt handelt, an welchem bereits ein Penny-Lebensmit-
teldiscounter ansässig ist. Dementsprechend ist der Standort bereits im Bewusstsein 
der Verbraucher als Nahversorgungsstandort verankert und etabliert. Auch das Zu-
sammenspiel der weiteren im Zentrum ansässigen Nahversorgungsbetriebe (Rewe, 
Aldi, Rossmann) wird sich positiv auf die Besuchsfrequenz des Vorhabenmarkts aus-
wirken.  

Vor diesem Hintergrund wird für den geplanten vollsortimentierten Lebensmit-
telmarkt in Reppenstedt �Y�R�Q���H�L�Q�H�U���)�O�¦�F�K�H�Q�S�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W���L�Q���+�¸�K�H���Y�R�Q���U�G�����������������­������

qm Verkaufsfläche ausgegangen.  

 
22 Hahn Gruppe (2023): 17. Retail Real Estate Report 
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6.3  Maximal verträgliche Verkaufsflächendimensio-
nierung für den Lebensmittelmarkt   
Im Ergebnis der rekursiven Wirkungsprognose ergibt sich �œ unter der Annahme, dass 
der geplanten Lebensmittelmarkt (Vollsortimenter) eine Flächenproduktivität in Höhe 
�Y�R�Q�� ������������ �­�� �M�H�� �T�P�� �9�H�U�N�D�X�I�V�I�O�¦�F�K�H23 erzielen kann, eine maximal verträgliche Ver-
kaufsflächendimensionierung von insgesamt 1. 800 qm , womit ein Vorhabenum-
satz in �+�¸�K�H���Y�R�Q���U�G�������������0�L�R�����­���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q���Z�¦�U�H�� 

 
Tabelle 5: Umsatzschätzung und Verkaufsflächendimensionierung für das Planvorhaben  

Daraus ergeben sich folgende Marktanteile  des Vorhabens im Einzugsgebiet: 

 
Tabelle 6: Marktanteile des Vorhabens im Einzugsgebiet  

 
23 An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass der Umsatz bei einer ansteigenden Verkaufsfläche nicht proportional mitwächst, son-

dern tendenziell absinkt, so dass die Flächenproduktivität mit zunehmender Verkaufsflächengröße sinkt. Dies ist insbesondere durch 
neue Konzepte der Lebensmittelfilialisten bedingt, die größere Gangbreiten, niedrigere Regalhöhen und großzügigere Laufwege bei 
einer gleichbleibenden Artikelanzahl anbieten, wodurch die Warendichte je Quadratmeter und in Folge auch die Flächenproduktivität 
sinkt.  

Branchenmix
Verkaufsfläche 

in qm
Flächen-

produktivität*     
Umsatz 
�L�Q���0�L�R�����­

periodischer Bedarf 1.710 5.100 8,7

aperiodischer Bedarf 90 3.500 0,3

Gesamt 1.800 5.000 9,0

Umsatzschätzung für den Lebenbsmittelmarkt (Vollsortimenter)

�4�X�H�O�O�H�����%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���'�U�����/�D�G�H�P�D�Q�Q���	���3�D�U�W�Q�H�U�����
�L�Q���­���T�P���9�.�)�����:�H�U�W�H���J�H�U�X�Q�G�H�W��

Periodischer Bedarf Zone 1 Zone 2 Gesamt

�0�D�U�N�W�S�R�W�H�Q�]�L�D�O�����0�L�R�����­�� 32,0 29,7 61,6

�8�P�V�D�W�]���9�R�U�K�D�E�H�Q�����0�L�R�����­�� 4,8 3,0 7,8

Marktanteile 15% 10% 13%

Aperiodischer Bedarf

�0�D�U�N�W�S�R�W�H�Q�]�L�D�O�����0�L�R�����­�� 29,5 27,4 56,9

�8�P�V�D�W�]���9�R�U�K�D�E�H�Q�����0�L�R�����­�� 0,2 0,1 0,3

Marktanteile 1% 0% 0%

Gesamt

�0�D�U�N�W�S�R�W�H�Q�]�L�D�O�����0�L�R�����­�� 61,5 57,0 118,5

�8�P�V�D�W�]���9�R�U�K�D�E�H�Q�����0�L�R�����­�� 5,0 3,1 8,1

Marktanteile 8% 5% 7%

Quelle: Eigene Berechnungen. Werte gerundet. *Ohne Streuumsätze.

Marktanteile des Vorhabenmarkts nach Vorhabenrealisierung*
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Bei dem Vorhaben handelt es sich allerdings um keine Neuansiedlung, sondern um eine 
Umstrukturierung und Erweiterung eines Bestandsstandorts. So ist am Standort aktuell 
ein Penny-Markt ansässig der als Nahversorgungsstandort fest im Bewusstsein der 
Verbraucher verankert ist. Der bestehende Penny-Markt mit einer Verkaufsfläche von 
derzeit rd. 800 qm hat mit seinen aktuellen Umsätzen seine Wirkung bereits in der Ver-
gangenheit induziert und ist ein fester Bestandteil des örtlichen Einzelhandelsgefüges. 
Derzeit stellt sich die Umsatzstruktur (inkl. Streuumsätze 24) am Penny- Bestands-
standort wie folgt dar: 

 
Tabelle 6: Verkaufsflächen -  und Umsatzstruktur des Penny - Markts (Status Quo) 

Bei einem Erweiterungsvorhaben sind im Sinne des Baurechts nur die mit der Er-
weiterung erzielten Zusatzumsätze in der Auswirkungsanalyse prüfungsrelevant,  
da der bestehende Betrieb seine Wirkungen bereits in der Vergangenheit entfaltet hat. 
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass i.d.R. der Umsatz eines Lebensmittel-
markts nicht proportional zur Verkaufsfläche anwächst. Vielmehr dient eine Verkaufs-
flächenerweiterung auch dazu, den gestiegenen Anforderungen an eine bessere 
Warenpräsentation und Convenience Rechnung zu tragen. Demgegenüber ist die mit 
der Umstrukturierung und Neuaufstellung des Einzelhandelsstandorts verbundene At-
traktivitätssteigerung des Markts zu berücksichtigen, die sich u.U. auch daraus ergeben 
kann, dass hier künftig ein Vollsortimenter oder ein attraktiverer (umsatzstärkerer) Le-
bensmitteldiscounter ansässig sein wird. Daher gehen die Gutachter (wie der Tabelle 6 
entnommen werden kann) im Sinne eines Worst-Case-Ansatzes davon aus, dass die 
Flächenproduktivität gegenüber des Penny-Bestandsmarkts gesteigert werden kann. 

Der prüfungsrelevante Umsatzzuwachs  (inkl. Streuumsätze) wird somit im Worst Case 
insgesamt bei rd. 4,2 �0�L�R�����­���O�L�H�J�H�Q und entfällt fast vollständig auf den periodischen 
Bedarf.  

 
24 Der Streuumsatzanteil wird auf etwa 10 % des Gesamtumsatzvolumens geschätzt und generiert sich hauptsächlich aus Kunden, die 

nur sporadisch am Standort einkaufen werden und außerhalb des Einzugsgebiets leben (z.B. in Vögelsen). Begünstigend wirkt sich 
hier auch die Lage an der Pendlerachse nach Lüneburg aus, da darüber auch solche Kunden angesprochen werden, die durch Rep-
penstedt durchfahren.   

Branchenmix
Verkaufsfläche

 in qm
Flächen-

produktivität*     
Umsatz 
�L�Q���0�L�R�����­

periodischer Bedarf 740 6.100 4,5

aperiodischer Bedarf 80 4.500 0,4

Gesamt 820 5.900 4,9

Umsatzstruktur des Penny-Markts (status quo)

�4�X�H�O�O�H�����%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���'�U�����/�D�G�H�P�D�Q�Q���	���3�D�U�W�Q�H�U�����
�L�Q���­���T�P���9�.�)�����:�H�U�W�H���J�H�U�X�Q�G�H�W��
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Tabelle 7: Umsatzzuwachs durch Vorhabenrealisierung am Standort ggü. dem Status Quo  

Im Folgenden sind die daraus resultierenden Umverteilungswirkungen  im Periodi-
schen Bedarf  für die einzelnen Standortlagen innerhalb des Einzugsgebiets darge-
stellt.  

 
Tabelle 8 : Prospektive Umsatzumverteilungswirkungen des Vorhabens  im Periodischen Bedarf  

Aktuell generieren die innerhalb des prospektiven Einzugsgebiets ansässigen nahver-
sorgungsrelevanten Betriebe einen Umsatz von insgesamt rd. 33,2 �0�L�R���� �­���� �$�X�I�J�U�X�Q�G��

der einwohnerentwicklungsinduzierten Marktwachstums wird dieser bis zum Zeit-
punkt der Marktwirksamkeit des Vorhabens in 2029 um rd. 2,3 �0�L�R�����­��zunehmen. Da 
das Vorhaben nicht gegen sich selbst bzw. den bereits am Standort ansässigen Penny-
Markt wirken kann, ist dessen �D�N�W�X�H�O�O�H�V���8�P�V�D�W�]�Y�R�O�X�P�H�Q���L�Q���+�¸�K�H���Y�R�Q���U�G�������������0�L�R�����­���D�E��

zuziehen. Somit beläuft sich der nahversorgungsrelevante Gesamtumsatz innerhalb 
des Einzugsgebiets zum Jahr der prospektiven Marktwirksamkeit in 2029 (ohne den 
Penny-Markt) auf rd. 30,9 �0�L�R�����­�����R�K�Q�H���D�S�H�U�L�R�G�L�V�F�K�H Randsortimente). 

Das Vorhaben (Vollsortimenter) wird unter obiger Annahme einer Verkaufsfläche von 
1.800 qm mit Kunden aus seinem Einzugsgebiet einen nahversorgungsrelevanten 
(Mehr- )Umsatz ggü. dem Status Quo von rd. 3,8 �0�L�R���� �­�� �H�U�]�L�H�O�H�Q�� ���R�K�Q�H�� �U�G���� ����4 �0�L�R���� �­��

Streuumsätze). Wirkungsmildernd ist zu berücksichtigen, dass das Vorhaben dazu in 
der Lage sein wird, bisherige Kaufkraftabflüsse aus dem Einzugsgebiet zu binden (rd. 

Branchenmix
Verkaufsfläche 

in qm
Umsatz 
�L�Q���0�L�R�����­

periodischer Bedarf 970 4,2

aperiodischer Bedarf 10 0,0

Gesamt 980 4,2

Umsatzzuwachs des Vorhabenmarkts (durch Vorhabenrealisierung)

Quelle: Berechnungen Dr. Lademann & Partner.

Periodischer Bedarf
ZVB Ortskern 
Reppenstedt

Streulage
Zone 1

Gesamt
NVS Lüneburger 

Straße
Streulage

Zone 2
Gesamt

Gesamt

Umsatz vor Ort aktuell 25,11 0,16 25,27 5,59 2,31 7,90 33,17

zzgl. Umsatzanstieg durch Marktwachstum 1,68 0,01 1,69 0,55 0,02 0,57 2,26

abzgl. Bestandsumsatz Penny-Markt -4,51 -4,51 0,00 -4,51

Umsatz vor Ort (2029) 22,28 0,16 22,44 6,14 2,33 8,47 30,91

Vorhabenumsatz (ohne Streuumsätze) 1,90 0,01 1,91 1,81 0,08 1,88 3,79

abzgl. Rückholung von Kaufkraftabflüssen -0,38 0,00 -0,38 -1,35 -0,06 -1,41 -1,79

zzgl. Umlenkung von Kaufkraftzuflüssen 0,70 0,00 0,71 0,00 0,00 0,00 0,71

innerhalb des Einzugsgebiets 
umverteilungsrelevanter Vorhabenumsatz

2,22 0,01 2,23 0,45 0,02 0,47 2,70

 Umsatzumverteilung in % vom Umsatz 
des bestehenden Einzelhandels (2029)

10,0% k.A 9,9% 7,4% k.A. 5,6% 8,7%

�:�L�U�N�X�Q�J�V�S�U�R�J�Q�R�V�H���G�H�V���8�P�V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�X�Q�J�V�Y�R�U�K�D�E�H�Q�V���L�Q���5�H�S�S�H�Q�V�W�H�G�W�������8�P�V�D�W�]�]�X�Z�D�F�K�V�����������������L�Q���0�L�R�����­

�4�X�H�O�O�H�����(�L�J�H�Q�H���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q�����:�H�U�W�H���J�H�U�X�Q�G�H�W�����8�P�V�D�W�]�U�¾�F�N�J�¦�Q�J�H���������������0�L�R�����­���U�H�F�K�Q�H�U�L�V�F�K���Q�L�F�K�W���Q�D�F�K�Z�H�L�V�E�D�U��
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1,8 �0�L�R���� �­��, die aktuell vor allem Betrieben in Lüneburg und Salzhausen zugutekom-
men. Das Vorhaben wird aber auch Umsätze auf sich lenken, die bisher den Betrieben 
innerhalb der Zone 1 aus der Zone 2 zugeflossen sind (rd. 0,7 �0�L�R�����­�����X�Q�G���D�X�I���G�L�H�V�H���Z�L�U��

kungsverschärfend wirken.25 Nach Berücksichtigung dieser Effekte beträgt der inner-
halb des Einzugsgebiets umverteilungsrelevante Vorhabenumsatz rd. 2,7 �0�L�R�����­�����6�W�H�O�O�W 
man diesen dem nahversorgungsrelevanten Einzelhandelsumsatz im Einzugsgebiet in 
Höhe von 30,9 �0�L�R�����­���J�H�J�H�Q�¾�E�H�U�����H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���S�U�R�V�S�H�N�W�L�Y���H�L�Q�H���8�P�V�D�W�]�X�P�Y�H�U�W�H�L�O�X�Q�J���Y�R�Q 

im Schnitt rd. 9 %. 

Das Vorhaben (Vollsortimenter) wirkt sich jedoch unterschiedlich stark auf die unter-
suchten Versorgungsbereiche im Einzugsgebiet aus. Grundsätzlich werden die Wirkun-
gen aufgrund der räumlichen Distanzen innerhalb des nahen Umfelds (Zone 1) höher 
ausfallen als im Fernbereich (Zone 2a und Zone 2b). So ist innerhalb Reppenstedts mit 
einer Umsatzumverteilung von rd. 10 % zu rechnen, in der Umlandzone 2 sind es rd. 6 %. 

Da das Vorhaben (Vollsortimenter) dazu beitragen wird, aktuell bestehende Kaufkraft-
abflüsse aus dem Einzugsgebiet zurückzuholen, wird es auch zu geringfügigen Um-
satzumverteilungswirkungen an Standorten außerhalb des Einzugsgebiets kommen. 
Dies betrifft diejenigen Standortlagen, die aktuell am stärksten von Kaufkraftabflüssen 
aus der Samtgemeinde Reppenstedt profitieren, was insbesondere für die Betriebe in 
Salzhausen und Lüneburg zutrifft. Aber selbst wenn man überschlägig den gesamten 
Umsatzanteil, den das Vorhaben aus der Rückholung von Kaufkraftabflüssen aus dem 
Einzugsgebiet generiert (rd.  ���������0�L�R�����­�������V�R�Z�L�H���G�L�H���6�W�U�H�X�X�P�V�¦�W�]�H���L�Q���Y�R�O�O�H�U���+�¸�K�H�����U�G������,4 
�0�L�R�����­�����]�X���/�D�V�W�H�Q���Y�R�Q���6�D�O�]�K�D�X�V�H�Q���U�H�F�K�Q�H�Q���Z�¾�U�G�H�����H�U�J�¦�E�H���V�L�F�K���K�L�H�U���O�H�G�L�J�O�L�F�K���H�L�Q�H���8�P��

satzumverteilungsquote von rd. 5 %.  

 
Tabelle 9: Prospektive Umsatzumverteilungswirkungen des Vorhabens außerhalb des Einzugsgebiets  

Faktisch werden aber auch Betriebe in Lüneburg betroffen sein, was vor allem mit den 
Pendlerverflechtungen im Zusammenhang steht, so dass der Umsatzrückgang für die 
Betriebe in Salzhausen noch deutlich unterhalb von 5 % liegen wird. In Lüneburg wie-
derum werden sich die Umsatzumverteilungswirkungen auf eine so große Anzahl an 
Betrieben verteilen, dass sie bezogen auf einzelne Anbieter kaum spürbar sein dürften.   

 

 
25 Hierbei wird angenommen, dass die derzeit abfließende Kaufkraft aus der Zone 2, die künftig durch das Vorhaben gebunden wer-

den kann, aktuell zu 50 % den Bestandsbetrieben in der Zone 1 zufließt und in dieser Höhe wirkungsverschärfend für die Betriebe in 
der Zone 1 zu berücksichtigen ist. Die restlichen 50 % der aus der Zone abfließenden und durch das Vorhaben künftig gebundenen 
Kaufkraft kommt den Betrieben in Lüneburg und Salzhausen zugute.      

Standortlage
Umsatz vor Ort

�L�Q���0�L�R�����­
Vorhabeninduzierter 

�8�P�V�D�W�]�U�¾�F�N�J�D�Q�J���L�Q���0�L�R�����­
Vorhabeninduzierter 
Umsatzrückgang in %

ZVB Salzhausen 33,0 -1,5 -4,6%

Vorhabeninduzierte Umsatzrückgänge an Standorten außerhalb des Einzugsgebiets

Quelle: Eigene Berechnungen nach Dr. Lademann & Partner.
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Nach den Ergebnissen der Schwellenwertanalyse erscheint eine 
Verkaufsflächendimensionierung für den Lebensmittelmarkt  
(Vollsortimenter) von bis zu 1.800 qm verträglich. Im Worst-Case 
wäre damit ein Umsatzvolumen von rd. 9,0 �0�L�R�����­���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q����
davon rd. 8,7 �0�L�R�����­���L�P���3�H�U�L�R�G�L�V�F�K�H�Q���%�H�G�D�U�I�����'�H�U��
prüfungsrelevante Zusatzumsatz gegenüber dem Status Quo am 
Standort beläuft sich auf rd. 4,2 �0�L�R�����­. Danach ist innerhalb des 
Einzugsgebiets von einer Umsatzumverteilungsquote von rd. 9 % 
auszugehen, die sich innerhalb von Reppenstedt bei etwa 10 % 
bewegt.  
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7 Bewertung des Vorhabens 

7.1 Zu den Bewertungskriterien  
Das Umstrukturierungsvorhaben soll über die Änderung des bestehenden B-Plans er-
folgen. Die Bewertung des Einzelhandelsvorhabens bemisst sich somit anhand von § 1 
Abs. 6 Nr. 4 und 8a BauGB, des § 2 Abs. 2 BauGB sowie des § 1 Abs. 4 BauGB29  in Ver-
bindung mit den raumordnerischen Bestimmungen der Landesplanung in Niedersach-
sen30 und der Regionalplanung für den Landkreis Lüneburg31.  

Für die Zulässigkeit eines großflächigen Einzelhandelsvorhabens sind demnach fol-
gende, additiv verknüpfte Kriterien von Bedeutung:32  

Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen  
LROP 2017 -  2.3 Ziffer 01  

Zur Herstellung dauerhaft gleichwertiger Lebensverhältnisse sollen Einrichtungen und 
Angebote des Einzelhandels in allen Teilräumen in ausreichendem Umfang und ausrei-
chender Qualität gesichert und entwickelt werden.  

LROP 2017 -  2.3 Ziffer 02  

Neue Einzelhandelsgroßprojekte sind nur zulässig, wenn sie den Anforderungen der 
Ziffern 03 bis 09 entsprechen. Als Einzelhandelsgroßprojekte gelten Einkaufszentren 
und großflächige Einzelhandelsbetriebe gemäß § 11 Abs. 3 Nrn. 1 bis 3 der Baunut-
zungsverordnung einschließlich Hersteller-Direktverkaufszentren. Als Einzelhandels-
großprojekte gelten auch mehrere selbständige, gegebenenfalls jeweils für sich nicht 
großflächige Einzelhandelsbetriebe, die räumlich konzentriert angesiedelt sind oder 
angesiedelt werden sollen und von denen in ihrer Gesamtbetrachtung raumbedeut-
same Auswirkungen wie von einem Einzelhandelsgroßprojekt ausgehen oder ausge-
hen können (Agglomerationen).  

LROP 2017 -  2.3 Ziffer 03 (Kongruenzgebot)  

In einem Grundzentrum darf das Einzugsgebiet eines neuen Einzelhandelsgroßpro-
jekts den grundzentralen Verflechtungsbereich als Kongruenzraum nicht wesentlich 
überschreiten (Kongruenzgebot grundzentral). Eine wesentliche Überschreitung ist 
gegeben, wenn mehr als 30 von Hundert des Vorhabenumsatzes mit Kaufkraft von 

 
29 Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen.  
30 Vgl. Landesraumordnungsprogramm für das Land Niedersachsen aus dem Jahr 2017; kurz: LROP 
31 Vgl. Regionales Raumordnungsprogramm für den Landkreis Lüneburg aus dem Jahr 2016; kurz: RROP; wird aktuell neu aufgestellt 
32 Dargestellt werden nur die für das konkrete Vorhaben relevanten Bestimmungen. 



36  | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

außerhalb des maßgeblichen Kongruenzraumes erzielt würde. Das Kongruenzgebot ist 
sowohl für das neue Einzelhandelsgroßprojekt insgesamt als auch sortimentsbezogen 
einzuhalten. Der grundzentrale Verflechtungsbereich eines Zentralen Ortes ist das je-
weilige Gemeinde-  oder das Samtgemeindegebiet.  

Periodische Sortimente sind Sortimente mit kurzfristigem Beschaffungsrhythmus, ins-
besondere Nahrungs- /Genussmittel und Drogeriewaren. 

LROP 2017 2.3 Ziffer 04 (Konzentrationsgebot)  

Neue Einzelhandelsgroßprojekte sind nur innerhalb des zentralen Siedlungsgebietes 
des jeweiligen Zentralen Ortes zulässig.  

LROP 2017 2.3 Ziffer 05 (Integrationsgebot)  

Neue Einzelhandelsgroßprojekte, deren Kernsortimente zentrenrelevant sind, sind nur 
innerhalb der städtebaulich integrierten Lagen33 zulässig (Integrationsgebot). Diese 
Flächen müssen in das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs eingebunden sein.  

LROP 2017 2.3 Ziffer 07 (Abstimmungsgebot)  

Neue Einzelhandelsgroßprojekte sind abzustimmen. Zur Verbesserung der Grundlagen 
für regionalbedeutsame Standortentscheidungen von Einzelhandelsprojekten sollen 
regionale Einzelhandelskonzepte erstellt werden. Zur Verbesserung der Versorgungs-
strukturen in Grenzräumen soll eine grenzüberschreitende Abstimmung unter Berück-
sichtigung der Erreichbarkeiten und gewachsenen Strukturen erfolgen. 

LROP 2017 2.3 Ziffer 08 (Beeinträchtigungsverbot)  

Ausgeglichene Versorgungsstrukturen und deren Verwirklichung, die Funktionsfähig-
keit der Zentralen Orte und integrierter Versorgungsstandorte sowie die verbraucher-
nahe Versorgung der Bevölkerung dürfen durch neue Einzelhandelsgroßprojekte nicht 
wesentlich beeinträchtigt werden. 

Regionales Raumordnungsprogramm Landkreis Lüneburg  
Das RROP 2016 des Landkreises Lüneburg wird derzeit nicht mehr angewandt. Aktuell 
läuft die Neuaufstellung des RROP. Ein Beschluss über das neue RROP ist für 2024 an-
gepeilt. Nach aktuellem Stand wird Reppenstedt bzw. der Ortsteil Reppenstedt darin 
auch weiterhin als Grundzentrum innerhalb der Samtgemeinde Reppenstedt festge-
legt. Im Entwurf des RROP ist zudem der Versorgungskern des Grundzentrums Reppen-
stedt festgelegt, dessen Abgrenzung Abbildung 1 entnommen werden kann und der 
sich an der faktischen Situation orientiert und somit auch den Vorhabenstandort bein-
haltet. Als weitere für das Vorhaben in Reppenstedt relevante Bestimmungen sei noch 

 
33 Anmerkung: Städtebaulich integrierte Lagen sind nicht zwingend identisch mit der Abgrenzung von zentralen Versorgungsberei-

chen. Der hier relevante raumordnerische Begriff wird räumlich i.d.R. etwas weiträumiger gefasst. 
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auf die vorgesehene Festlegung verwiesen, in der Gemeinde Kirchgellersen rund um 
den bestehenden Netto-Markt bzw. entlang der Lüneburger Straße/Im Dorfe zwischen 
den Abzweigungen Lüneburger Straße/Heiligenthaler Straße und Im Dorfe/Bäcker-
straße einen Standort mit herausgehobener Bedeutung für die Nahversorgung auszu-
weisen. Dieser Standortbereich wäre darüber für die Entwicklung großflächiger 
nahversorgungsrelevanter Einzelhandelsstrukturen legitimiert, obwohl Kirchgellersen 
kein Grundzentrum ist.      

Weitere Belange der Raumordnung und Landesplanung (Natur und Umwelt, Wirt-
schaft, Arbeitsmarkt, Wohnen, Landschaft etc.) sind nicht Gegenstand dieser v.a. 
marktanalytischen Untersuchung. 

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 4 und 8a BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB ist neben den bereits ange-
sprochenen Belangen zu prüfen, ob das Vorhaben zentrale Versorgungsbereiche (so-
wohl innerhalb der Vorhabenkommune als auch in Umlandkommunen) und die 
verbrauchernahe Versorgung mehr als unwesentlich beeinträchtigt. 

7.2 Zur zentralörtlichen Zuordnung  
Das Kongruenzgebot , wonach ein Vorhaben nach Umfang und Zweckbestimmung der 
jeweiligen Stufe des Zentralen Orts entsprechen muss, zielt auf die Einfügung in den 
Verflechtungsraum ab. Danach ist ein neues Einzelhandelsgroßprojekt zulässig, wenn 
sein Einzugsgebiet in etwa dem Verflechtungsraum der Standortgemeinde sowie der 
Bevölkerungszahl resp. der sortimentsspezifischen Kaufkraft entspricht, d.h. nicht we-
sentlich über diesen hinausgeht bzw. mindestens 70 % des Vorhabenumsatzes müssen 
mit Kunden aus dem relevanten Verflechtungsraum generiert werden. Das Vorhaben 
muss zudem funktional der Aufgabe des Zentralen Orts entsprechen. Das Zentralitäts-
gebot stellt auf die Bündelung von Einzelhandelsgroßprojekten in zentralen Orten ab.  

Die Gemeinde Reppenstedt ist gemäß der Regionalplanung des Landkreises Lüneburg 
als Grundzentrum eingestuft. Nach den Bestimmungen der Landes-  und Regionalpla-
nung haben Grundzentren einen auf die Einheits-  bzw. Samtgemeinde ausgerichteten 
Versorgungsauftrag für die allgemeine, tägliche Grundversorgung. Von ihrer raum-
ordnerischen Funktion her ist die Gemeinde demnach als Standort für großflä-
chige Einzelhandelsbetriebe mit Nahversorgungsschwerpunkt geeignet.   

Der geplante Lebensmittelmarkt wird einen Randsortimentsanteil von rd. 5 bis maximal 
10 % aufweisen und damit eindeutig auf den täglichen Bedarf ausgerichtet sein und 
dient somit maßgeblich der zukunftsfähigen Absicherung der Grundversorgung. 

Das Einzugsgebiet des Vorhabens umfasst neben der Gemeinde Reppenstedt (= Zone 
1) in der Zone 2, aufgrund der verkehrlichen Erreichbarkeit sowie der örtlichen Ange-
botsstrukturen, noch die südlich und westlich gelegenen Gemeinden Kirchgellersen, 



38  | 48  Dr. Lademann & Partner Gesellschaft für Unternehmens -  und Kommunalberatung mbH  

Südergellersen und Westergellersen. Diese sind allesamt der Samtgemeinde Gellersen 
angehörig und somit Teil des raumordnerisch zugewiesenen Nahbereichs der Ge-
meinde Reppenstedt. Das Vorhaben rekrutiert künftig  rd. 55 % seines Umsatzes mit 
Bewohnern aus der Gemeinde Reppenstedt. Weitere rd. 35 % werden aus den genann-
ten Gemeinden der Zone 2 generiert, d.h. rd. 90  % der Umsatzherkunft entstammen 
aus dem raumordnerisch zugewiesenen Nahbereich des Grundzentrums Reppens-
tedt.34 Rd. 10 % des Umsatzes entfallen auf räumlich nicht eindeutig zuordbare sowie 
sporadisch am Standort generierte Streuumsätze. Der 70- 30 %- Regelvermutung zur 
Feststellung der Kompatibilität mit dem Kongruenzgebot wird damit entspro-
chen.  Das Vorhaben generiert seinen Umsatz mehrheitlich aus dem eigenen, raumord-
nerisch zugewiesenen Verflechtungsbereich. Dieser ist über das Gebiet der 
Samtgemeinde Gellersen definiert. 

Der Vorhabenstandort liegt innerhalb des zentralen Siedlungsgebiets des Grund-
zentrums Reppenstedt . Dem Konzentrationsgebot wird entsprochen. 

Das Vorhaben in der Gemeinde Reppenstedt wird dem Kongruenz-  und 
dem Konzentrationsgebot gerecht 

7.3 Zu den Auswirkungen auf die zentralen Versor-
gungsbereiche und die Nahversorgung  
Ausgewogene Versorgungsstrukturen und damit die Funktionsfähigkeit von Zentralen 
Orten setzen voraus, dass die zentralen Versorgungsbereiche nicht mehr als unwe-
sentlich beeinträchtigt  werden (Beeinträchtigungsverbot). Die verbrauchernahe 
Versorgung beinhaltet die wohnortnahe Bereitstellung von Gütern des täglichen (nah-
versorgungsrelevanten) Bedarfs. Eine möglichst flächendeckende Nahversorgung  
dient primär dem Ziel, einen aufgrund der Bedarfs-  und Einkaufshäufigkeit unverhält-
nismäßigen Zeit-  und Wegeaufwand mit allen negativen Sekundärwirkungen zu ver-
meiden.  

Die Überprüfung der eventuellen Beeinträchtigung der zentralen Versorgungsbereiche 
und der Nahversorgung erfolgte im Kapitel zur Wirkungsprognose. Es stellt sich die 
Frage, ob es über die im Rahmen der Wirkungsprognose ermittelten marktanalytischen 
Auswirkungen hinaus zu Beeinträchtigungen des bestehenden Einzelhandels kommen 
kann. Im Kern geht es um die Einschätzung, ob die ermittelten Umsatzumverteilungs-
effekte für eine größere Anzahl von Betrieben so gravierend sind, dass als Folge von 
Betriebsaufgaben eine Funktionsschwächung oder gar Verödung der Zentren droht, 
bzw. die Nahversorgung gefährdet ist.  

 
34 Siehe hierzu auch Tabelle 7. 
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Die Beantwortung der Frage, wann zentrale Versorgungsbereiche sowie die Nahversor-
gung in ihrer Funktionsfähigkeit beeinträchtigt sind, bedarf einer Prüfung der konkre-
ten Umstände im Einzelfall. Allerdings ist in der Rechtsprechung verschiedener 
Oberverwaltungsgerichte (vgl. u.a. OVG Münster, AZ 7A 2902/93, OVG Bautzen, Be-
schluss 1 BS 108/02, 06.06.2002) die Meinung vertreten worden, dass als Anhaltswert 
ab einer Umsatzumverteilung von 10 % mehr als unwesentliche Auswirkungen auf den 
bestehenden Einzelhandel nicht auszuschließen sind (sog. Abwägungsschwellenwert). 
Dabei ist allerdings immer die jeweilige Ausgangslage in den Zentren und/oder Nahver-
sorgungslagen zu berücksichtigen. Sofern Anhaltspunkte (z.B. leistungsfähig aufge-
stellte Magnetbetriebe, stabile Kundenfrequenz, hohe städtebauliche Qualität, 
moderate Wettbewerbssituation) dafür vorliegen, dass es sich um einen besonders 
leistungsfähig aufgestellten Standortbereich handelt, muss auch ein absatzwirt-
schaftlich ermittelter Umsatzrückgang von mehr als 10 % nicht zwangsläufig schädli-
che Folgewirkungen nach sich ziehen. Sofern ein Standortbereich jedoch gravierende 
städtebauliche und funktionale Mängel erkennen lässt (z.B. hohe Leerstandsquote, 
Trading-Down-Tendenzen, vorgeschädigte Magnetbetriebe), kann umgekehrt auch 
schon ein Umsatzrückgang von weniger als 10 % schädliche Auswirkungen nach sich 
ziehen. 

In Zusammenhang mit der Wirkungsprognose ist außerdem darauf hinzuweisen, dass 
Umsatzumverteilungswirkungen erst ab einer bestimmten Größenordnung wesentli-
che städtebauliche oder raumordnerische Konsequenzen auslösen können. Eine Ver-
drängungswirkung von we�Q�L�J�H�U���D�O�V�����������0�L�R�����­���8�P�V�D�W�]���L�P���-�D�K�U���D�Q���H�L�Q�H�P���6�W�D�Q�G�R�U�W���Z�L�U�G��

keine spürbaren Auswirkungen nach sich ziehen. Umsatzrückgänge unterhalb der 
�1�D�F�K�Z�H�L�V�E�D�U�N�H�L�W�V�J�U�H�Q�]�H���Y�R�Q���U�G�������������0�L�R�����­���V�L�Q�G���G�D�K�H�U���W�U�R�W�]���J�J�I�����K�R�K�H�U���8�P�V�D�W�]�X�P�Y�H�U��

teilungsquoten nicht weiter zu beanstanden.35  

Die Wirkungsprognose für das zu prüfende Vorhaben wurde in der Form einer Schwel-
lenwertanalyse durchgeführt. D.h. es wurde keine konkretisierte Planung auf ihre Aus-
wirkungen hin überprüft, sondern es wurde rekursiv ermittelt, welche 
Verkaufsflächengröße am Standort maximal verträglich wäre. Da im Rahmen der städ-
tebaulichen und versorgungstrukturellen Analyse der zentralen Versorgungsbereiche 
und der Nahversorgungslagen innerhalb des Einzugsgebiets festgestellt werden 
konnte, dass diese allesamt funktionsfähig und stabil aufgestellt sind und keine Vor-
schädigungen erkennen lassen, wurde sich dabei am 10 %-Schwellenwert orientiert. 
Im Rechenmodell wurde die Verkaufsfläche also soweit angepasst, bis die zu erwarten-
den Umsatzumverteilungsquoten bei maximal 10 % liegen, was bei einer Gesamtver-
kaufsfläche von 1. 800 qm  der Fall ist.  

 

 
35 Vgl. u.a. Urteil 10 A 167/08 des OVB Nordrhein- Westfalen vom 30. September 2009 
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Unter den gutachterlichen Worst-Case-Annahmen würde das Vorhaben mit 1.800 qm 
Verkaufsfläche eine prospektive Umsatzumverteilungsquote von im Schnitt rd. 9 % in-
nerhalb des Einzugsgebiets auslösen und damit knapp unter dem kritischen 10 %-
Schwellenwert liegen. Je nach Standortlage fallen die Umverteilungsquoten jedoch 
unterschiedlich hoch aus.  

Tendenziell am stärksten von dem Vorhaben betroffen ist, vor allem aufgrund der 
räumlichen Nähe und bedingt durch die Angebotsüberschneidungen, der ZVB Orts-
kern Reppenstedt  (Zone 1) mit rd. 10 %. Als Hauptbetroffene fungieren die beiden 
strukturprägenden Lebensmittelbetriebe in Form eines Rewe-Verbrauchermarkts so-
wie eines Aldi-Lebensmitteldiscounters. Beide Betriebe agieren auf einer zeitgemäßen 
Verkaufsflächendimensionierung, sind zukunftsfähig aufgestellt und profitieren ne-
ben der zentralen und dennoch verkehrsgünstigen Lage im Ortskern von den Agglome-
rationseffekten am gemeinsamen Verbundstandort im Zusammenspiel mit dem 
Rossmann-Drogeriefachmarkt. Aus diesem Grund ist nach Einschätzung der Gut-
achter auch ein Umsatzrückgang von bis zu 10 % als unkritisch zu bewerten und 
wird zu keinem vorhabeninduzierten Marktaustritt führen . Dabei ist auch zu be-
rücksichtigen, dass am Vorhabenstandort gegenwärtig ein Penny-Lebensmitteldis-
counter betrieben wird und zuvor ein Rewe-Verbrauchermarkt auf dem Vorhabenareal 
ansässig war. Somit handelt es sich um einen seit Jahren im Bewusstsein der Verbrau-
cher verankerten Nahversorgungsstandort. Infolgedessen sind auch keine signifikan-
ten Veränderungen der gegenwärtigen Kaufkraftströme zu erwarten, zumal der 
Verbundstandort aus Rewe, Aldi und Rossmann im östlichen Bereich des ZVB auch 
künft ig eine stärkere Sogkraft ausstrahlen wird als der Vorhabenstandort und auch 
künftig den quantitativen sowie räumlichen Schwerpunkt des nahversorgungsrelevan-
ten Angebots innerhalb der Gemeinde Reppenstedt darstellen wird.  

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass eine Schädigung des ZVB Ortskern Rep-
penstedt  allein auch schon deshalb ausgeschlossen werden kann, weil sich der 
Vorhabenstandort selbst innerhalb des Zentrums befindet . �¡�0�H�K�U���D�O�V�� �X�Q�Z�H�V�H�Q�W�O�L��

che Auswirkungen�Ÿ würden eine räumliche Distanz zum Zentrum voraussetzen, die zu 
einem Kaufkraftabfluss aus dem Zentrum heraus führen würde. Einen Konkurrenz-
schutz innerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs sieht das Baurecht nicht vor 
(siehe hierzu u.a. auch VG Schwerin, Urteil vom 18.06.2015 �œ 2 A 733/14). Selbst wenn 
es zu einem Marktaustritt kommen sollte, bliebe dieser ohne städtebauliche oder 
raumordnerische Relevanz, weil die Umstrukturierung des Lebensmittelmarkts an der 
Lüneburger Landstraße 5 trotz der Umsatzrückgänge bei den Bestandsbetrieben 
letztendlich dazu beiträgt, die Funktionsfähigkeit des Zentrums zu sichern. Ein Ver-
stoß gegen das Beeinträchtigungsverbot im Sinne einer Funktionsstörung des 
zentralen Versorg ungsbereich Ortskern Reppenstedt kann somit per se ausge-
schlossen werden  �œ auch bei einer größeren Verkaufsfläche und höheren Um-
satzumverteilungswirkungen. Gleichwohl dürfte es nicht im Interesse Reppenstedts 
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liegen, mit der Vorhabenplanung einen Bestandsbetrieb zu gefährden, weshalb es den-
noch gerechtfertigt erscheint, die Verkaufsfläche auf 1.800 qm zu begrenzen und da-
mit sicherzustellen, dass die Umsatzumverteilungswirkungen keine 
vorhabenindizierten Marktaustritte auslösen.   

Für den NVS Lüneburger Straße (Zone 2) berechnet sich eine prospektive Umsatzum-
verteilungsquote von rd. 7 %, die den kritischen Schwellenwert damit erkennbar unter-
schreitet. Der hier befindliche Netto-Lebensmitteldiscounter verzeichnet einen 
marktfähigen Auftritt und profitiert von der Monopolstellung als einziger strukturprä-
gender Lebensmittelbetrieb in der Gemeinde Kirchgellersen bzw. im Siedlungsgebiet 
zwischen den beiden Grundzentren Reppenstedt im Osten und Salzhausen im Westen, 
was die Leistungsfähigkeit des Discounters unterstreicht. Hervorzuheben ist dabei 
auch die verkehrsgünstige Lage im Ortskern von Kirchgellersen an der Pendlerachse 
L216. Die prognostizierten Umsatzrückgänge werden zwar spürbar ein, lassen daher 
aber keine vorhabeninduzierten Marktaustritte erwarten. �¡�0�H�K�U�� �D�O�V�� �X�Q�Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H��

�$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q�Ÿ��auf die verbrauchernahe Versorgung sind vor dem Hintergrund 
der geringen Umsatzumverteilungsquote auszuschließen.  

Sowohl für die Betriebe in Streulage innerhalb der Zone 1 als auch in der Zone 2 be-
�O�¦�X�I�W���V�L�F�K���G�H�U���M�H�Z�H�L�O�L�J�H���X�P�Y�H�U�W�H�L�O�X�Q�J�V�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H���8�P�V�D�W�]���D�X�I���Z�H�Q�L�J�H�U���D�O�V�����������0�L�R�����­���X�Q�G��

ist somit rechnerisch nicht nachweis-  bzw. darstellbar, zumal in den Streulagen auch 
keine größeren Anbieter mehr ansässig sind. �¡�0�H�K�U���D�O�V���X�Q�Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H���$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q�Ÿ 
im Sinne einer Funktionsstörung der Nahversorgung sind in jedem Falle auszuschlie-
ßen.  

Bezüglich der strukturprägenden Nahversorgungsbetriebe im außerhalb des Einzugs-
gebiets gelegenen Grundzentrum  Salzhausen wurde eine überschlägige Umsatzum-
verteilungsquote für die Betriebe im Ortskern von rd. 5 % ermittelt, welche damit sehr 
deutlich unterhalb des kritischen Schwellenwerts liegt. Die betroffenen strukturprä-
genden Nahversorger Rewe, EDEKA, Aldi, Lidl, Penny und Rossmann verzeichnen alle-
samt einen zukunftsfähigen Marktauftritt und gewährleisten eine attraktive und 
ausgewogene Nahversorgungsstruktur im Grundzentrum Salzhausen. Bezüglich der 
Umverteilungsquote sind folgende Aspekte zu beachten: 

�„  Der Umsatzrückgang resultiert ausschließlich aus der vorhabeninduzierten Rück-
holung bestehender Kaufkraftabflüsse, die derzeit aus der Samtgemeinde Geller-
sen in Richtung Salzhausen abfließen. Aus raumordnerischer Sicht ist dies nicht zu 
beanstanden, da Salzhausen keinen Versorgungsauftrag für die Samtgemeinde 
Gellersen hat.  

�„  Die ermittelten 5 % Umsatzrückgänge sind das Ergebnis eines Worst-Case-An-
nahme, die davon ausgeht, dass die Rückholung von Kaufkraftabflüssen vollständig 
zu Lasten Salzhausens geht. Faktisch werden aber auch Betriebe in Lüneburg von 
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den Kaufkraftabflüssen profitieren, so dass die Umsatzumverteilungswirkungen 
tatsächlich noch niedriger ausfallen werden.   

�¡�0�H�K�U�� �D�O�V�� �X�Q�Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�� �$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q�Ÿ�� �L�P�� �6�L�Q�Q�H�� �H�L�Q�H�U�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�V�V�W�¸�U�X�Q�J�� �G�H�V��

zentralen Versorgungsbereichs in Salzhausen infolge  vorhabeinduzierte r Be-
triebsschließungen sind in jedem Falle auszuschließen.  Auch die grundzentrale 
Versorgungsfunktion Salzhausens wird durch das Vorhaben nicht tangiert, da 
dessen Einzugsbereich nicht in den Verflechtungsbereich von Salzhausen hinein-
langt.  

Gleiches gilt für die zentralen Versorgungsbereiche und die Nahversorgung in Lüne-
burg. Aufgrund der Umlenkung von Kaufkraftabflüssen können auch in Lüneburg an-
sässige Betriebe von Umsatzrückgängen betroffen sein. Aufgrund der Geringfügigkeit 
der Umsatzvolumina werden diese bezogen auf Einzelbetriebsebene kaum spürbar 
sein. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass die nächstgelegenen zentralen Versor-
gungbereiche von Reppenstedt aus ungünstig zu erreichen sind und zudem über kei-
nen besonders sogkräftigen Besatz verfügen, der über das Angebot in Reppenstedt 
hinausginge, so dass diese aktuell keine Kaufkraftzuflüsse aus Reppenstedt verzeich-
nen und somit von dem Vorhaben auch nicht betroffen sein werden. Insgesamt kann 
somit ausgeschlossen werden, dass es zu einer Beeinträchtigung von zentralen 
Versorgungsbereichen oder der verbrauchernahen Versorgung im Oberzentrum 
Lüneburg kommen wird.     

Im Bereich der ergänzenden aperiodischen Sortimente  wurde vor dem Hintergrund 
der geringen Marktanteile auf die Erarbeitung einer detaillierten Wirkungsmodellie-
rung verzichtet. Mehr als unwesentliche Auswirkungen können angesichts des Markt-
anteilszuwachs von weniger als 1 %-Punkt in jedem Falle ausgeschlossen werden.  

Ein Umschlagen der wettbewerblichen Auswirkungen des Vorhabens 
(Vollsortimenter) in städtebaulich oder raumordnerisch relevante 
Folgewirkungen im Sinne einer Funktionsstörung der Nahversorgung 
sowie der untersuchten zentralen Versorgungsbereiche und der 
zentralörtlichen Funktionen kann ausgeschlossen werden. Dem 
Beeinträchtigungsverbot wird das Vorhaben (Vollsortimenter) mit 
einer Verkaufsfläche von bis zu 1.800 qm damit in jedem Falle gerecht. 
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7.4 Zur städtebaulichen Integration des Vorhaben-
standorts  
Gemäß den landesplanerischen Vorgaben in Niedersachsen sind Vorhaben mit innen-
stadtrelevanten Kernsortimenten grundsätzlich nur innerhalb der städtebaulich inte-
grierten Lagen zulässig. Städtebaulich integrierte Lagen stehen in Niedersachsen in 
einem engen räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit den zentralen Versor-
gungsbereichen im Sinne des § 2 Abs. 2 und § 9 Abs. 2a BauGB. Außerdem müssen 
diese Flächen in das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs eingebunden sein. 

Ein kommunales Einzelhandelskonzept, in dem die zentralen Versorgungsbereiche ab-
gegrenzt werden, liegt für die Gemeinde Reppenstedt nicht vor. Allerdings ist im Regi-
onalen Einzelhandelskonzept für den Landkreis Lüneburg aus dem Jahr 2021, welches 
im Zuge der Neuaufstellung des RROP erstellt worden ist, ein Versorgungskern für Rep-
penstedt abgegrenzt worden. Der Vorhabenstandort  befindet  sich an der Lüneburger 
Landstraße 5 und damit innerhalb des im Regionalen Einzelhandelskonzept abge-
grenzten Versorgungskern s für die Gemeinde Reppenstedt .  

Auch faktisch ist der in Ortskernlage verortete Standortbereich als Teil des zentralen 
Versorgungsbereichs der Gemeinde Reppenstedt einzustufen und fungiert  im Zusam-
menspiel mit den umliegenden Nutzungen als wichtigster Versorgungsstandort für die 
Samtgemeinde.   

�8�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U�� �D�P�� �9�R�U�K�D�E�H�Q�V�W�D�Q�G�R�U�W�� �E�H�I�L�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�� �¤�/�D�Q�G�Z�H�K�U�S�O�D�W�]�¢����

die in regelmäßiger Taktung von mehreren Buslinien frequentiert wird. Die Anbindung 
des Vorhabenareals an den ÖPNV ist bereits heute gegeben. 

Das Vorhaben entspricht dem städtebaulichen Integrationsgebot 
gemäß LROP 2017. 
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7.5 Zur Kompatibilität mit dem Regionalen Einzel-
handelsentwicklungskonzept  
Die Gemeinde Reppenstedt wird in dem beschlossenen Regionalen Einzelhandelskon-
zept für den Landkreis Lüneburg aus dem Jahr 2021 aufgegriffen.36 Nach § 1 Abs. 6 Nr. 
11 BauGB sind die Ergebnisse eines von der Gemeinde bzw. eines Verbunds beschlos-
senen städtebaulichen Entwicklungskonzepts bei der Aufstellung/Änderung der Bau-
leitpläne zu berücksichtigen. 

Im Rahmen des Regionalen Einzelhandelskonzepts wird für die Samtgemeinde Geller-
sen, innerhalb welcher Reppenstedt das Grundzentrum darstellt, Folgendes festgehal-
ten: 

�¤�$�X�I�J�U�X�Q�G�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�U�� �3�H�Q�G�O�H�U-  und Einkaufsverflechtungen mit dem be-
nachbarten Oberzentrum Lüneburg und dem Grundzentrum Salzhausen (LK 
Harburg) bestehen im Bereich des kurzfristigen Bedarfs insgesamt dennoch 
Kaufkraftabflüsse. Unter Ausnutzung moderater Ausbaupotenziale im periodi-
�V�F�K�H�Q���%�H�G�D�U�I���N�¸�Q�Q�W�H�Q���G�L�H�V�H���P�L�W�W�H�O�I�U�L�V�W�L�J���]�X�P���7�H�L�O���]�X�U�¾�F�N�J�H�K�R�O�W���Z�H�U�G�H�Q���¢ 

Auch das Konzept empfiehlt den kontrollierten Ausbau der nahversorgungsrelevanten 
Versorgungsstrukturen innerhalb des Grundzentrums Reppenstedt zur nachhaltigen 
Sicherung der grundzentralen Versorgungsaufgabe. Im Zuge der Betriebsaufgabe des 
ehemaligen Sky-Markts bzw. der Verlagerung des Rewe-Markts an den Wiesenweg 9 
sowie der Nachnutzung durch einen Penny-Markt an der Lüneburger Landstraße 5 
(Vorhabenstandort) verringerte sich der nahversorgungsrelevante Verkaufsflächen-
besatz in Reppenstedt im Vergleich zum Konzeptjahr 2021 um rd. 300 qm. Mit der ge-
planten Umstrukturierung am Vorhabenstandort zu einem Lebensmittelmarkt 
(Vollsortimenter) mit bis zu 1.800 qm Gesamtverkaufsfläche ginge ein Verkaufsflä-
chenzuwachs im periodischen Bedarf von rd. 88 0 qm einher (Differenz zum bestehen-
den Penny-Markt am Standort im periodischen Bedarf). Vor diesem Hintergrund 
leistet das Vorhaben einen wesentlichen Beitrag zur zukünftigen Sicherung der 
Nahversorgungssituation im Grundzentrum Reppenstedt bzw. in der Samtge-
meinde Gellersen sowie zur Rückholung gegenwärtiger, und dem Grundzentrum 
zustehender, Kaufkraftabflüsse an Standorte außerhalb des Samtgemeindege-
biets.  

Das Vorhaben ist mit den Zielsetzungen des Regionalen 
Einzelhandelskonzepts für den Landkreis Lüneburg aus dem Jahr 2021 
kompatibel. 

 
36 Dr. Lademann & Partner (2021): Perspektiven der Einzelhandelsentwicklung im Landkreis Lüneburg. Einzelhandelsuntersuchung 

für den Landkreis Lüneburg. 
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